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Die ruHifclK Gegenrevolution in der Uhrain 2.
Wir veröffentlichen weiter unten eine Darstellung der

Vorgänge in der Ukraine , die aus genauer Kenntnis aller ein -

schlägigen Verhältnisse beruht , im übrigen aber von dem . was
man sonst in deutschen Zeitungen über dieses Thema zu lesen
pflegt , recht erheblich abweicht . Der Bericht geht , wie

man bald bemerken wird , von der Voraussetzung aus . daff
die Loslösung der Ukraine von Rußland eine vollzogene Tat -

fache sei , an der festzuhalten im Interesse des ukrainischen
Volkes liege . Wie wir wissen , sind über diesen Punkt d i e

Meinungen unter den Ukrainern selbst ge -
teilt . Die nationale Frage , die zwischen Rußland und der
Ukraine spielt , wird durch das Hervortreten der Klassengegen -
sätze aufs stärkste beeinflußt .

Ist die ukrainische Sclbständigkeitsbewegung in erster
Linie eine Bewegung gegen die nicht ukrainische herrschende
Klasse , so steht wiederum diese herrschende Klasse aus Gründen
des Klassenkampfes in schärfstem Gegensatz zu dem heute offi -
ziellen , o. h. dem bolschewistischen Rußland , Die Großrusscn der
Ukraine sind , wie jede herrschende Minderheit , reaktionär , sie
würden durch die Anerkennung der bolscheivistiichen oder auch
nur der gemäßigteren Sozialrevolutionären Grundsätze sich selber
das Todesurteil sprechen . Daher ihr doppelter Gegensatz zu
der gestürzten ukrainischen Volksrcgierung und der bolsche -
wistischen Regierung Rußlands .

Die folgenden Darlegungen löschen nun den letzten
Zweifel daran aus , daß diejenigen Elemente , die jetzt in der

Ukraine mit dcuischer Hilfe zur Herrschast gelangt sind , mit

fliegenden Fahnen zu Graßrußland übergehen werden in dem

Augenblick , in dem die bolschewistische Regierung in Moskau
von einer bürgerlichen abgelöst werden wird . Kein Wunder

also , daß die Ukrainer , die von der deutschen Hilfe die Erhaltung
ihrer staatlichen Selbständigkeit erhofften , sich arg enttäuscht
fühlen . Sie mögen in dem , was in Wirklichkeit nur ein

tastendes Herumexperimentieren ist , die Durchführung eines

macchiavellislischen Programms erblicken , in sich selber aber
den Mohren , den man gehn läßt , nachdem er seine Schuldig -
keit getan hat . So ist Deutschland ganz offenbar nicht auf
dem richtigen Wege , sich in der Ukraine Freunde zu gewinnen ,
die alten stößt es ab , ohne neue zu erwerben .

Pie deutsche Sozialdemokratie hat die Auseinander -

setzimq zwischen Graßrusscn und Ukrainern stets als die eigene
Angelegenheit dieser beiden Stämme betrachtet , und sie sieht
durchaus kein Unglück in der Möglichkeit , daß sich auf der

Grun - dlage beiderseitiger Freiwilligkeit eine W i e d,e r v e r -

e i n i g u n g anbahnen könnte . Die deutsche Regierungs -
Politik hinqegen scheint bis vor kurzem die Zerschlagung Ruß -
lands als ihren größten Triumph betrachtet zu haben , sie

ist aber drauf und dran , aus Walser Affenliebe zu den sog .

«staatserhaltenden " dementen diesen ihren vermeintlichen
Triumph wieder zu nichts zu machen . Mit heiterem Erstaunen
liest man in einem W. T . B. - Telegramm den Trinksprnch , den

der Botschafter v. Mumm aus Anlaß des Besuches des Herrn
v. Waldow in Kiew gehalten hat : „ Er hoffe bestimmt , daß

sich nach siegreich beendeten ! Kriege aus unserer militärischen
Hilfeleistung für das junge Staatswesen eine dauernde fried -
liche Znsammenarbeit mit dem Deutschen Reiche auf kul -

turellem und pilitischem Gebiete entwickeln werde . Man
w ü r d i g e in Deutschland durchaus den Wunsch des ukraini .
schen VoEFes , seine Existenz fortan auf demokratischer
Grundlage zu gestalten und sei ferner davon überzeugt ,
daß neben der unter unserer Mitwirkung bereits erfolgreich
angebabnten Fincmzresorm die Durchführung der dringlichen
Agrarreform sowie eine klare Kultnrvolitik auf
nationaler Grundlage der beste Grundstein für
das neue Staotsaebände sein würde . "

Viellcicft erfährt der deutsche Botschafter in Kiew nun

aus dem „ Vorwärts " , wie es tu der Ukraine wirklich aussieht !

*

Aus der Ukraine wird uns geschrieben :
Das Kabinell des Helmans ist bis zum beutigen Tage noch

nicht endgüll ' g gebildet . Im gehören vorläufig Kadetten ,
O k t 0 b r i st e n und russische Monarchisten an . Die

Kadetten sind im Kabinett diejenige Gruppe , die am meisten nach
links orientiert ist . Jhr ? - Beiäligung in dem Ainbau des ukraini -
schen StaatswelenS bestand darin , daß sie im Juli 1317 ihre Ver -
treter in der Roda abberufen hatten mit der Begründung , daß
die Kadetten die ukrainische Selbständigkeit
nicht anerkennen können . Die Kadetten entiandten
daraufhin eine Abordnung nach Moskau , die die Ukrainer als Hoch «
Verräter und als Erbieinde Rußlands , die zugunsten Deutsch -
landS arbeiletcn , denunzierte . Die Kadetten verlangten von
der Regierung Kerenski die Verhaftung der Zeniralrada und
der ukrainischen Regierung wegen sevarglistilcher und deutsch .

freundlicher Bestrebungen . und die Anwendung von Mililär -

gewall . Die ganze Zeit bis zum Einmarsch der deutschen

Truvpen baden die Kadetten gegen die Teulschen hefiig agitiert .

Si - belättglen sich in keiner Weise am Ausbau des ukrainischen

BtaaiU , da ß « grundsätzlich sogar dt « Möglichlctt « tue »

Starke feindliche Teilangrisfe am Kemmel .
— Rege Artillerietätigkeit zwischen Lys

und Albert .

L e r l i « , 21 . Mai 1918 , a b e u d S. Amtlich .

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 2S . Mm

1918 . ( SB. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplay .
Im Kemmcl - Gcbiet hielt lebhafte Fcuertätigkeit an .

Nördlich vom Dorf Kemmes und südlich von Loker

scheiterten am Abend starke feindliche Tcilangriffe .
Beiderseits der Lys und am La Basssc - Kanal lag

unser rückwärtiges Gelände wiederum unter starkem Feuer . Auch

zwischen A r r a s und Albert war die feindliche Artillerie

am Abend sehr rege .
Zwischen S o m m e und O i s e lebte die GcscchtStätigkeit

nur vorübergehend auf .
Bu der übrigen Front nichts von Bedeutung .

Eines nnscrcr Bombengeschwader vernichtete in der Nacht
vom 20 . /21 . 5. die ausgedehnten Munitionslager beiBlargies .

Lentnant Mrnkhoff errang seinen 27. , Leutnant Puctter

seinen 23 . und 24 . Lnftsicg .
Der Erste Gcneralguartiermeister .

Ludendorff .

Der österreichische Bericht .
Wien , 22 . Mai 1918 . Amtlich wird oerlautbart :
An der italieniichen Gebirgsfront hält erhöhte Kampftätig -

keit an . — In der Nacht zum 21 . drangen zwei feindliche Kom -

pagnicn in unsere Stellungen nordwestlich des C o l d e l N o s s o
' ein und wurden durch Gegenstoß unter großen Bcrlustr » zurück -

geworfen .
Der Chef des Generalstabe » .

stprilergebnis Oes U- öoot -

Krieges .
Berlin , 21 . Mai . Im Monat April sind insgesamt

652000 Sr . - R. . - T .

des für unsere Feinde nutzbaren HaudclsschiffSraumcS vernichtet
worden .

Der ihnen zur Verfügung stehende Welt - Handels -
f ch i f f s r a u m ist somit allein durch kriegerische Maßnahmen

seit Kriegsbeginn um rund

1711b 000 Sr . . - N. - T.

verringert worden .
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Ein von W. T. B. verbreiteter Kommentar weist darauf hin ,

daß etwa seit Herbst 1917 die Kurve der Monatsergebnisie stelig

sei , woraus sich entnehmen laste , daß es den gesteigerten Abwehr -

maßnahmen der Gegner bisher nicht gelungen ist , die Erfolge der

deutschen U- Vooie zu drücken . Ferner wird hingewiesen auf die

auch nach feindlichem Eingeständnis geradezu erschreckliche Steigerung
der durch Angriffe deutscher ll - Booie beschädigren Handelsschiffe . In
demselben Umfang , wie dem Feind durch Ausnutzung seiner Abwehr -
mittel die Bergung schußverlctzler Schiffe und dadurch scheinbar eine

Verminderung ieiner Schiffsverluste gelingt , steigt die Zahl der be -

schädigten Schaffe und kürzt sich die Schifssräumle . die betriebsfähig

zu seiner Verfügung übrig bleibt . Der Mangel an gelernlen Werft «
arbeitern verzögere die Reparatur sehr .

föderativen Verhältnisses der Ukraine zu Ruß -

land verwarfen . Der Kongreß der Kadetienparlei in der

Ukraine ( wie sie sich selbst nennen , nicht aber der ukrainischen Ka -

dellen ) , der am 12. , d. Mls . in Kiew statliand , erklärle . daß er aus

takliichen Gründen keine Beschlüsse bezüglich der Vereinigung aller

russischen Länder fassen wolle . Derselbe Kongreß sprach sich

für dierussische Sprache als Staatssprache der

Ukraine aus . Diese Kadetten bilden den linken Flügel im Minister -

kabinett . Was kann man nun von den Oktobristen und den Rechten

sagen ?

Für die Orientierung des neuen Kabinetts nach russischer Seite

spricht auch folgende Tatsache : Das Blatt . Odesskija Nowostr "

bringt eine Unterredung mit Herrn L, Reichert , der einer der

wichtigsten Organisatoren der Großgrundbesitzer war und eine große
Rolle aus dem sogenannten . Baucrnkongreß ' spielte . Herr Reichert
meinte : . Die Kandidaten für die Ministerposten wurden unter

unserer Beteiligung und mit starker Hilfe derjenigen Kreise aus -

erwählt , die augenblicklich die Macht m der Mraiu « besttzeu (e. -

meint ist die deutsche Unterstützung ) . Ju politischen Beratungen

kam die Orientierung nach Rußland demlich zutage , und die Tat «

fache , daß Scheluchin ( einer der Führer der ukrainischen Selb -

ständigkeiispartei ) in das Kabinett eingetreten ist , spricht keineswegs

dafür , daß die Politik der ukrainischen Regierung auf die Selb «

ständigkeit binzielen wird .

Das Blatt . Jnschnys Rabotschij " bringt die Meldung , daß laut

Erzählungen von Teilnehmern des sogenannten . Bauernkongrcsses "
die Gruppe des kleinen Bauernbesitzes durch polnische und

russische Großgrundbesitzer vertreten war , die Baucrnkleidung an «

z gezogen hatten . So wurde daS ukrainische Volt auf dem Bauern «

kongreß vertreten I

Die neue Regierung inaugurierte einen scharfen Kampf

gegen das Ukrainertum . Es wurden viele ukrainische

Zeitungen verboten , darunter die vier größten ukrainischen

Zeitungen in Kiew , nämlich „ Nowa Roda " , „ Borodba " , . Widrods «

chenje " und „ Narodna Wola " . Einige Tage , nachdem das Verbot

erlassen wurde , wurde der . Nowa Roda * allein erlaubt , den Beirieb

aufzunehmen , doch wurde die Vorzensur über sie verhängt .
Die Mitteilung von dieser Maßnahme erfolgte in deutscher Sprache .

Es wurde der ukrainische Bauernkongreß verboten , der für

den 12. Mai einberufen winde . Zu diesem Kongreß halten sich be -

reits am lv . Mai über 4303 Leute eingefunden . Sehr viele dieser

Delegierten wurden verhaftet . Der allukrainische Arbeiter «

kongreß am 14. d. M, wurde verboten . Massenbast werden

die Verhaftungen unter den Ukrainem vorgenommen , die bis

jetzt an Heiborragenden Sieben in den Gouvernemenis Pollawa ,
Charkow und Kiew betätigten . Der Kriegszustand wurde über fünf
Gonvernemenis und in Kiew verhängt . Die ukrainische Sprache
wird in den Aemtern nur als eine Nebensprache gebraucht , während
die russische Sprache die Hauptrolle spielt .

Vor dem Verbot konnte der allukraimsche Bcmernkongretz aber

noch folgende Entschließung fassen :
1. Das ukrainische arbeitende Bauerntum wünscht , in Heber -

einstimmring mit dem geschlossenen Friedensvertrag , in den

Zentralmächten , insbesondere in Deutschland , befreundete
Staaten zu sehen .

2. Zugleich erachtet der Kongreß es für notwendig , zu for -
dern , daß diese Staaten sich in die inneren ioirt -

sch a f t l i ch e n und politischen Angelegenheiten
der ukrainischen Volksrepublik nicht ein -

mischen , und bringt seinen entschiedenen Protest und seine
Empörung aus dem Anlaß zum Ausdruck , daß die Vertreter

fremder Regierungen , ihre Machtstellung ausuützend , in den

Klassenkampf in der Ukraine aktiv eingreifen ,
sich an der Auflösung des Ukrainischen Parlaments und der Ein -

fiihrung der Hetmanengewalt in der Ukraine beteiligen , —

welche Politik nur von einem Häuflein von Grund -
be sitzern und Kapitalisten unterstützt wird , die der
ukrainischen Volksrepublik und allen Errungenschaften der Revo -
lution feindlich sind .

Der Kongreß verwirft die von den Großgrundbesitzern , Dorf -
schindern und Kapitalisten errichtete Hetmanengewalt als
eine absolutistische Einfübrung . die keine Stütze und
keine Anerkennung der demokratischen Kreise der Ukraine finden
kann . Diese Gewalt , die sich auf eine kleine

Gruppe der das Land besitzenden Klasse stützt
und nur dank der Anwesenheit fremder
Truppen behaupten kann , wird nicht imstande
sein , normale internationale , Wirt schaftliche
und politische Zustände wieder herzu st ellen ,
und sie bedroht das Dasein des ukrainischen
Staates . "

Von der neuen Regierinig wurde ein russischer monarchischer

Kongreß in Odessa schweigend erlaubt , der die Wieder -

Herstellung des alten zaristischen Rußland auf
sein Programm schreiben will . Man trifft Vorberciluugeu zur
Emberusung eines allrussischen Semstivo - Kongresies , an dessen
Tagesordnung die Vereinigung aller russischen Provinzen zu einem
Ganzen , wie es vor der Revolution war , gesetzt wurde . Die Kreis -
und Gonvernementskommissare , die von der neuen Regierung ein -
gesetzt wurden , iowie auch die übrigen Beamten des neuen Regimes
sind alte zaristische Beamte , so z . sB. wurde für dos Gouvernement
Kiew der Fürst T s ch a r t o r y s k y j zum Landcskommisiar er -
nannt , der wübrend der russischen Okkupation in Galizien im Jahre
1315 ein russischer Generalgouverneur für das Gouvernemeur

Tarnopol war .
Die Parole ist also : Russisch I Aber nicht russisch - revolutionär ,

sondern ruisisch - zaristiich . Alle Nachrichten über die Stimmung der

Bevölkerung lassen darauf schließen , daß die Lage gefahr «
d r o h e nd ist l

»

Aus Kiew wird dem Berliner Ukrainischen Presseburean

gedrahtet :
Der russische Volkskommissar für auswärtige Angclcgenhriten

sandte einen Funkspruch nach Kiew , i » dem die Sowjet -
regierung ihr Einverständnis erklärt , die Frie -
densverhandlunge » in Kiew am 22 . Mai z « be-

ginnen .
Die Zeitungen beschäftigen sich dauernd mit der Möglichkeit

einer Kabinettsorganisation ; von möglicher Beteiligung der Sozial -
Föderalisten , der Sozialrevolutionäre und Ssamostijnili wird ge «



ffrixficn . STTS ftnnbtiafen werden genannt : Scheljuchin
<S. , Schulgin ( &. F. ) und Alexen Slepauenko
lSiamostijnit » .

In Kiew wurde der Kongrcfz der Handels - , Industrie - und
?rinaii ?, Vertreter unter Teilnahme der Minister Lisogud , Gutnik ,
Achcpe�ki und Vnlenko eröffne ». Die Verianmilung bcschlost . eine

Huidigung�abordnung an den Hetman ru senden . Auf den 23. Mai
wurde nach Kiew ein Kongreß aller NrbcitShörscn einberufen .

Deutscker Siept oöer deutscher Irieüen ?
Fälschung cincS „ Vorwärtö " - ArtikelS .

Wir haben uns wiederbolt mit jenem Aufruf der vierzig fran -
zöfiichen Kainincriv staliften befchäfligt . der unler Berufung aui einen
Artikel des „ Vorwärts " von » 8. April d. I . jede internaiionale Ver -
fländigung in schroffster Form ablehnt . Schon au » Grund der
»clegraphischen Meldungen haben wir unser Erstaunen darüber aus -
gesprochen , das ; jener Artikel , der nur den altbekannten Stand -
pnnkl der deulschei » Sozialdemokratie entwickelte , den Anlas ; oder
Vorwand für eine taktische Schwenkung eines Teils des französische »
KammersozialiSniu » abgeben soll . Jefzt , da uns der volle Wortlaut
jenes Aufrufs vorliegt , sind wir in der Lage festzustellen , datz sich
die ganze Aufregung auf eine Fälschung gründet .

Nach der Behauptung der Vierzig soll der „ Vorwärts " nämlich
am 8. April geschrieben haben :

„ ES gibt von jetzt au keine andere Lösung der Wellkatastrophe .
n! ö de » rolle » deutschen Frieden , den Gegenstand aller
unserer Hoffnungen auch im W e st e n

Der „deutsche Frieden " ist ein politischer Fachausdruck geworden ,
der so viel bedeniet lvie der Frieden mit deutschen Annexionen . Für
einen Frreden mit deutschen Aiinexirmen auch im Westen soll sich
also der . Vorwärts " ausgesprochen haben . Hätte er das getan , so
l ' äile er damit allerdings seiner ganzen bisherigen Politik ins Ge¬
sicht geschlagen .

I » Wirklichkeit hatte der „ Vorwärts " ausgeführt : Die von ihm
»i »d der sozialdemokralischen Partei bckämpsie Politik habe zu
rrner Lage geführt , die keinen anderen AuSwcg mehr erkennen lasse
als den der Gewalt . In diesem Sinne wurde dann gesagt :

„ Es ist jetzt leine andere Lösung der Welrwirren zu sehen als
der erhoffte volle deutsche Sieg auch im Westen . "

Aui dem Wege voir Veriin nach Paris hat sich, wer weist durch
welche Teufelei , der deutsche Sieg , zu dem wir uns stets be -
kannten , in einen „ denischen Frieden " verwandelt , den wir stets
b e k ä m p f i e n. Der „ Vorwärts " und die ganze deutsche Sozial -
deuiokralie sollen mm verfehml und geächtet sein , tveil jemand , der
gewist kein deutscher Soziaidcmolrat war — falsch übersetzt hat !

Trlnkfprüche in Konstantinopel .
Der österreichische Kaiser hat dem Sultan einen

Besuch abgestattet , und bei diesem Anlaß sind im Dolmabagdsche
bei einer Festtafel Trinksprüche gewechselt worden . Das fällt rein

äußerlich auf , weil Fürstcnbegegnungen in der Hauptstadt des
Sultans bisher noch nicht zu den üblichen Vorkommnissen gehörten .
Natürlich war in den Toasten von dem Bündnis die Rede , das die
Türkei an Mitteleuropa anfügt , aber politisch Erhebliches , das zu
denken gäbe , wurde nicht geäußert . Der Sultan schlug die Frie -
densnotc in folgenden Sätzen an :

„ Indem wir seit Beginn des gigantischen Krieges nur die
Verteidigung unserer Rechte verfolgen , ist es� uns stets am Herzen
gelegen , ein größeres Blutvergießen durch den Ab -

schlutz eines gerechten und ehrenvollen Friedens
zu verhindern . Die Verträge von Brcst - Litowsk und Brikarest ,
die dem Kriegszustand zwischen den Verbündeten einerseits und
Rußland und Rumänien andererseits so glücklich ein Ende gemacht
haben , bilden den unleugbaren Beweis für unseren
Wunsch , diesem mörderischen Krieg ein Ende zu setzen . Stark
durch unser Recht und im Vertrauen auf den göttlichen Schutz , war -
ten wir mit Zuversicht den endgültigen Triumph unserer gerechten
Sache ab , die wir gemeinsam mit den tapferen Verbündeten ver -

teidigen . " Kaiser Karl gab diesem Ausblick auf den Frieden mit
der Wendung ein Echo : „ Mit Hilfe des Allmächtigen naht der Tag ,
wo un ' sereVölkerfürih reOpfer durch einen gerechten
und ehrenvollen Frieden werden belohnt werden . "

Natürlich naht dieser Tag , aber mit keinem Hauch wird die Hoff -
nimg , daß der Friede nahe sein könne , angeregt . Insofern haben
die Trinksprüche die Signatur des Tages . Daß der österreichische
Kaiser rm Bemühen , das Bündnis mit der Türkei zu salben , o: e

Behauptung einflocht , das Bündnis entspreche „sehr alten lieber -

lieferungen " , darf als historisches Kuriosum gebucht werden . Aller -

dings , vieles , was sozusagen erst gestern geschah , erscheint hcutzu -
tage schon morgen als sehr alt . Leider läßt sich umgekehrt nicht
verkündigen , daß vieles , was in den Vierbundstaaten in anderem
und eigentlichem Sinne „ sehr alt " ist , mit entsprechender Fixigkeit
morgen zum alten Eisen fliegen werde .

Sofia , 21. Mai . Wie die Blätter melden , haben Delegierte der

Dobrndscha am 18. d. M. dem Kaiser und König Karl durch Ver -

mittlung des Ministers des Aeußern Grafen Burian ein Memo -
ran dum des Nationalrates von Babadagh über -

reicht , worin sie ihrem Wunsche nach Vereinigung der ganzen
Doerndscha mit Bulgarien Ausdruck geben . Das Memorandum ist
von einer Adresse an den Monarch : » begleitet .

De ? Knock- out - Politiker Wilson .
Während die Rede Wilsons der französischen Presse im allgc -

meinen nach Wunsch ist , findet „ Journal du Peuple " , daß Wilsons
Erklärungen hinter denjenigen Balfours weit zurückbleiben . Es

habe beinahe den Anschein , als ob Wilson sich zur Geheimdiplomatie
und persönlichen Politik bekehrt habe . Um jeder Verantwortung

zu entgehen , verschanze er sich
�

in Sachen des österreichisch - unga -
rischen Friedensangebots hinter dem Beschluß des französischen
Parlamentsausschusses für Auswärtiges . Wilsons Aeutzerungcn ,
wonach Deutschland , wenn es Frieden wolle , seine Botschafter be -

onftrazcn solle , stehe im offenen Widerspruch zu Balfours Aus -

l ührungen . Wilson verwerfe dadurch jede mögliche

Vermittlung und kehre zu den Forderungen der Knock - out -

Politiker sd. i. ZerschmetlerungS - Poliiiker ) zurück , die nur mit

einem um Gnade bettelnden Feind verhandeln wollen .
Das Haager „ Het Vaderland " schreibt zu der Rede Wilsons :

TaS Tragische an der Sache ist , daß Präsident Wilson meint , was

er sagt . Jedoch die Drahtzieher in Amerika wissen wohl , daß
Amerika für sehr reale Dinge kämpft , daß die Ver -

armung und Schwächung Europas einschließlich Englands das Aus -

blühen Amerikas bedeutet , daß die Rußland angebotene Hilfe nicht
aus idealen Gründen in Aussicht gestellt wird , sondern um für
Amerikas Handel und Industrie nach dem Kriege ein europäisches
und asiatisches Rußland zu erobern , um den gefährlichen deutschen
Konkurrenten auszuschalten . Dazu wäre es gut , wenn Japan einst -
weilen in Sibirien eindränge , wenn nur Japan selbst nicht ein so

gejährlicher Widerjacher wäre .

_ _ _ _ _ _ _

„ Nreuwe Courant " vom 21. Mai , Abendausgabe , schreibt zur
Rede Wilsons : „ Wilson hat die Welt wiederum glücklich gemacht
mit der Versicherung , daß Amerika ganz selbstlos und nur zum
Besten der Menschheit in den Krieg gezogen sei . Dabei aber wird

Rußland zum Anschluß an die Alliierten und somit zur Wieder -

aufnähme des Krieges angespornt . Die Monroelehre in
der amerikanischen Politik ist über Bord ge -
warfen , und die Vereinigten Staaten bereiten sich vor , nach
ihren eigenen Anschauungen die europäischen
Angelegenheiten zu regeln , obwohl die Amerikaner

mehrmals bewiesen haben , daß ihnen jegliche Vorstellung von den

wirklichen Verhältnissen Europas fehlt .

Luropälsterung öer vereinigten Staaten .
Ein Gesetz gegen die Reichsfeinde .

Washington , 22 . Mai . ( Ncuter . ) Präsident Wilson hat
das Aufruhrgesetz genehmigt , durch das die Negierung
weitgehende Befugnisse erhält , um Handlungen und

Aeußerungen , die gegen die Landestreue ver -

stoßen , zu bestrafen . _

Republik Turkestan .
Basel , 22 . Mai . Havas meldet aus Moskau : Ans

Taschkent wird berichtet , daß der Kongreß der Sowjets
die Republik Türke st an proklamierte . Die neue

Republik ivird sich der russischen Föderativrepublik anschließen .
Bon Moskau ist eine Spezialkomniission abgegangen , um die

Grenzen der neuen Republik festzusetzen . Es wurde eine all -

gemeine Amnestie erlassen .

Eine Strafpredigt an den „ Vorwärts " . Nnser Steckbokmcr

Berichlersiattcr ichreibl uns : Der „ Vorwärts " har am 6. Mai ein

Telegramm aus Stockbolnr abgedruckt , das von einem Interview
des sozialrevolulionärcn ruisiiiben Obersien Cyon Meldung macht ,
der das Vorgehen der deutschen Truppen in Finnland in einen

günstigen Gegensatz zu dem der Regiernngsiruppen stellre . In
diesem Telegramm stand in einer beiläufigen Bemerkung die un¬

richtige Angabe , daß Cyon nur der Seite der Roten gekämpft habe .
Man sollre glauben , daß Oberst Ehon . wenn ihm schon Meie Angabe

unangenehm war , mit einer einsacken Berichligung den Tarbcstand
bälre feststellen können . Sralt dessen Hai er im „ Socialdeniokraten " eine

ellenlange Zuschrift abgelagert , worin er im Anschluß an die Ab -

wehr dieier „schändlichen Verleumdung " dem „ Vorwärls " und der

deutschen Sozialdemokralie die Levilen liest . Der Zusammenhang

zwischen der Frage , ob Cyon in Finnland gekämpft hat oder nichr ,
und der von ihm an den „ Vorwärts " gcrichtelen schimpfenden Mabnrcde ,

zur Internationale »urückznkehren , ist uns zwar nicht klar geworden
und russische Freunde raten unS , unsere Bemühungen , in der Cyon -
scheu Konfusion einen Sinn zu entdecken , nichr sorlzusetzen , aber wir

wollen gerne , um seinen lünfrigen Biographen keine Zweifel zu er -

wecken , ausdrücklich wiederboien , daß weder er , noch , wie er hinzu -

setzt , sonst ein russischer Sozrasrcvolulionär in Finnland gekämpft
habe . Schwerer ist es , von einem Anhänger Kiercnslis , der . wie

sich ans den von der Bolschewikregierung veiöffcnllichien Dolu -

menterr ergibt , mit seinem Kollegen Terestichenko die Pralnkcn der

Gebeinrpokitik fortgesetzt und hinler denr Rücken des Zenrraisowjct
die Siockbolnrer Konferenz den Jnrvcrmllsten der Westmächie preis «

gegeben hat , Belehrungen über wahre sozialistische Poiriil anzu -
nehmen .

Wenn Oberst Cyon rn der Aufnahme der unrichiigen Mitteilung
nicht nur eine unverzeihliche Entstellung seiner geschichtlichen Per -

sönlichleit , sondern auch einen Beweis dafür sieht , „ wie lies der
Miiarbeitcrkreis des „ Vorwärls " gesunken " sei . kann man ihm
lächelnd seine Uliersahrenheir in den Bedingungen eines Zeiiungs -
betriebeS zuguiehallen . Daß aber die Redakt ' on der „ Socialdeino -
lralen " , die sehr wohl weiß , daß Slockhoimer Eigentelegramme deS

„ Vorwärts " als solche bezeichnet sind , die Cyonjche Ergicßung unter
dem fetten Titel druckt : „ Ein scharfes Wort an den „ Vorivärts " -

Korrespondenten " , daß man sich dort bemüht , die Unanständig -
keil im schilleren Welllauf mit der Dummheit nicht verlieren zu
lassen .

Befreite Romanows in Kiew . Nach einem Moskauer Havas -
berichr meldet die Petersburger Telegrapheir - Agentur . daß mehrere
MUglieder der Familie Romanow , die a u s der Krim i » l e r «
n r e r t waren und von den Deutschen in Freiheit ge -
letzt wurden , in Kiew eingetroffen sind .

Enzlands Hunde sollen nicht verhungern ! Englische Blätter
berichte » zur Mitte dieses Monats , daß das jkriegSkabincri den Be -
schluß gefaßt hat , genügenden Schiffsraum für die Einfuhr minder -
wertigen Mehls bereitzustellen , aus dem Hundekuchen hergestellt
werden soll . ES gibt in England etwa zweieinhalb Millionen be -
sieuerter Hunde , und die Regierung verspricht jetzt , unter dem
Druck einer lebhaften Agitation der Tierfreunde , in ausreichender
Weise für sie zu sorgen . . . .

i
Vorspiele zum Prozeh Caillaux . Genf , 21. Mai . „ Journal

du Peuple " veröffentlicht einen Brief Caillaux ' , aus dessen Inhalt
hervorgeht , daß der Gerichtsbeschluß im Gegensatz zu den tenden -
ziösen Pressemeldungen feststellte , daß Caillaur ' Vermögen
keineswegs zugenommen , sondern sich seit Kriegsbeginn
sogar vermindert hat , so daß Caillaux sich gezwungen sah , seine
Kapitalien anzugreifen , um den Lebensunterhalt bestreiten zu
können .

Rakcwsk ! bei den Volschcwikitrnppen . Nach einer Meldung deS
„ Avanii " kämpft NakowSki , der unlängst fälschlicherweise totgesagt
wurde , bei den Bolschewikrtruppen in der Ukraine gegen die
Deutschen . _

Das böse Gewissen .
Der Aufruf des PartcivorstandcS zur Wahlrechtsfrage und

der gleichzeitig erschienene Psingstartikel des „ Vorwärts " ver -

Ursachen noch weiter in der rechtsstehenden Presse große Er -

regung . Ter Mangel an sachlichen Gegengriinden tut sich in

gereiztem Geschimpfe kund . Aber selbst ein Blatt lvie die

„ Tägl . Rundschau " muß dabei unversehens von „ dem fatalen

Zusammentreffen des vorläufigen Scheiterns der

Wahlrcsorm und der Brotrationsverminderung " sprechen . In
ihrer Verlegenheit sucht sie es dann allerdings so hinzu -
stellen , als niache die Sozialdemokratie aus der Kürzung der
Brotration „ eine infame Absichtlichkeit , eine gewollte Unter -

slreichung des Schadens durch den Spott " .
Das ist natürlich gelogen lvie gedruckt . Würden wir bei

einer Regierung vermuten , daß sie dem Volke ans Schaden -
sreude oder Bosheit die Brotration kürzte , so würden wir

ganz andere Töne gegen sie anschlagen und ihre so -
jortige Stellung unter Anklage wegen schweren
Landesverrats verlangen . Der Parteiausruf und
der Leitartikel des „ Vorwärts " haben etivaS ganz anderes

getan : sie haben bei dieser Gelegenheit — und wahrlich
nicht zum ersten Male während deS Krieges — dar¬

auf hingewiesen , wieviel leichter das Voll die Kriegsopfer .

tragen könnte , wenn ihm nicht gleichzeitig die politischen
Rechte , deren beliebige Mehrung uns keine englische
Blockade verwehrt — rationiert würden . Nicht die Kürzting
der Brotration war ein boshafter Kommentar zur Vcrwcige -
ruug des gleichen Wahlrechts , wohl aber war die

Zerreißung eines feierlich gegebenen Ver -

sprechens durch die Landtags Mehrheit ein

aufreizend und staatsfeindlich lvirkender
Kommentar zur Verkürzung der Brotration .

Mag das Kriegsernährnngsamt die Notwendigkeit seiner

Maßnahme mit statistischen Zahlen erhärten — die

Mehrheit des Abgeordiietcnhauics kann sich auf keine höhere
Gewalt berufen , die sie an der Einführung des gleichen

Wahlrechts verhindert hätte . Wenn daher die „ Deutsche

Zeitung " die Stelle im Ausruf des Parteivorstandes , an der

von den Brotrationen die Rede ist . folgendermaßen auslegt :

In die sozialdemokratische Hetzsprache übertragen heißt das
nichts anderes als . Arbeiter I Euer Anspruch auf das gleiche
Wahlrecht wird mit dem Rur : „ Hungert I" beantwortet, "

so können wir ihr nur mit dem Wort aus Schillers Wallen -

stein antworten : Herr Graf , das Gleichnis machen Sie . nicht

ich ! — Die „ Deutsche Zeitung " sollte die Sorge um die

ftchrm der Aufrufe ruhig auch in Zuklinkt der Partei über -

lassen . Wenn sis sich jetzt so sorglich um deren Re -

daktion und Interpretation bemüht , so geschieht das

allerdings zu durchsichtigem Zwecke . Denn der Artikel der

„ Deutschen Zeitung " schließt niit dem Vorwurf an die

Regierung , daß sie „ auch nicht einen Finger
rühre , nm der sosialdcmokratischen Hetzerei Einhalt zu
tun " . — Ter Artikel ist unterzeichnet mit den Anfangsbuch¬

staben Max L o h a n s , der wohl wissen wird , warum er

für ein Einschreiten der Regierung schwärmt .

Der Zcntrumsftreit um Erzberger .
Nachdem der dem alldeutschen Einfluß völlig erlegene . rechte

Flügel der Zenlrumspartei seit Wochen die Hetze gegen Erzherger

mitgemach : oder gar selber ausgeiührt bat , beginnen sich jctzl auch

die Freunde der Erzbergerschen Poliril im Zentrum zu regen . Die

„ Germania " zitiert eine Anzahl Preßliimmen aus dem Zenirumslager ,
die sich aufs schärfste gegen das Treiben des rechten Flügels der

Parrei wenden . So schreibt die „Schlesische volkszeitnng ' unler

der Ueberschrirt „ Vergiftete Waffen " , daß die gehässigen Angriffe , die

Erzberger in den letzten Wochen , teilweise auch aus dem eigenen

Lager erfahren habe , „ denn doch einmal eine entschiedene

A n t w o r l verlangten , um io mehr als gewöhnlicher Klatsch und alter

Pnrteibaß sich bei diesen Kämpfen innig verbündet hoben . " — In

der „ AugSbg . Postztg . " rügt der RcichStagSabg . Pfarrer Leder er ,

daß der kriegerische Teil der ZentrumSpreffe bei der Parole „ Los

gegen Erzberger I " wacker mitgeholfen habe und auf die alldeutschen

Angaben hineingefallen sei . ErzbergerS Stellung in der Partei sei

durch den konstruierten „ neuesten Fall " sgemernt ist der Angriff aus

die Ostpolitik der Regierung ) nur gestärkt worden .

Die Ausciitandersetzungen zeigen , daß der Krieg auch für die

Festigkeit des Zentrums turmes eine sehr hohe Belastungsprobe

darstellt .

Meröschrisilzches aus öe ? „ NorgenpofT .
Protest der „ Germania " .

In der „ Verl . Morgenpost " hat am letzten Pfingstfonntag
der evangelische Pastor Falck zwischen der 100 - Kilometer -

Kanone und den „ Kräften des Christentums " sonderbare Ge¬

danken brücken gebaut . Pfingstgeist ist Tatgeist . doziert er ,

und nun freut er sich mächtig darüber , wie die Deutschen zu

diesem psingstchristlicheu Tatgeist erweckt sind :

Der bisherige versonnene , weltabgekebrte Sinn des Deutschen

bauie sich nun die schlanken Luftschiffe , mit denen er den allen

Traum der Menichheit endlich erfüllte ; er schuf sich daS Wnrrdrr -

wcrk des N- V» o ! cs , daS allen listigen Gegenmaßnahmen der

Feinde trotzt und Tag für Tag ein Stück nach denr anderen von

der Weltgelrung Englands abbröckelt : er stellte jenes märchen -

hafte Geschüy her , dessen Geschoß bis in die Aeihmegionen des

Luftmeeres aussteigt und Verderben über mehr als IVO Kilo irrerer

in die Reihen des Gegners trägt . Der deurscke Talengeist ichaffl

Ordnung , wo der mißleitete Dranz nach sogeiranntcr „ Freiheit "
alle Gesetzmäßigkeil in Trümmer geschiagen und aus dem ge -
ordneten merischlichen Zuunnmenlebeii ein Ehaos gemacht hat .
So wird deutsche Tatirast auch anderen Böllern zum Segen .

Diese GcisteSkost , die erstaunlicherweise von Berliner

Arbeitern geduldig aufgenommen wird , hat lebhaftes

Nnhehngen in katholischen Kreisen erregt . Die „ Germania "

wendet sich gegen eine Anbetung der Tat , die nach den sitt -
lichen Beweggründen nicht fragt , und meint :

DaS krasseste Verspiel dieser Arl Pfiugnbetrachtungen fanden

wir in der „ Berliner Morgenpost " . Wir müssen solche „christliche "

Erwägiinzc » im Natiicn des Christentums unbedingt abtehnen .

Der unparteiische Beobachter wird zugeben müssen , daß

sich die katholische Geistlichkeit während des Krieges von dem

berüchtigten „ Christentum , gepredigt aus Kanonenschlünden " ,
viel ferner gehalten Hai als das evangelische Hauspiedigertum
von Ullstein u. Eis .

_

GfsiMrskinSer bevorzugt .
In einer Inichrtfl aus dem Felde werden wir auf ein Inserat

aufmerksam gemacht , das nur 3t). März in der „ Demschen Tages -

zeüung " gestanden har und lqutet :
Lliiidauscuthlilt . Rehme für die Sommerserren 2 gesunde

wohlerzogene Mäecheir von 12 —14 Jahren unentgeltlich aus .
Kinder ans Ofsiziersfa Milien bevorzugt . Fran
Hauptiriairii Scholz , Riltergur Jasch bei Oiche . Prov . Äeslpr .

Der feidgrane Einsender meint : Wen Fran Sch . bevorzugen
will , datz er ibrer Güte teilhasrig werde , rsr ihre Sache . Tie Form
der Anzeige beweist aber , daß getvisse Kreise , bei denen ichon in

Fricdcnözeiten der Mensch erst mit dem Lsfizier anfing , durch den

Krieg erst recht nicht » geienn haben .

Konservative Rüstungen . In einer gedruckten Bitte an
„ Freunde und Leier " , die denr Blatt beiiiegt , äußert die „ Kreuz -
zeiluirg " das Bedürsuis , mit ihren Abonnenten , wenn es die
Umstände eriordern , auch einmal über den Rahmen der

Zeitung hinaus in Verbindung treten zu können . Hierzu
bittet sie um genaue Angabe von Name , Stand und Wohnort .
Vielleicbl soll ans diese Weile eine Triancr - Phalanx gegen die Wahl -

rcfornr in Preußen zustande gebrachr werden .

Bayerisches Berggesetz . Aus München wird gemeldet : Dem
Landlag ist der Entwurf eines Gesetzes über die A e n d e r u n g
des Berggesetzes nebst Begründung zugegangen . Der Eni -
tvurf schlägt in seinem wichtigsten Teil vor , zur Sicherstelliing der
Interesse » der Allgemeinheit die Aufsuchung und Gewinnung von
Etscir , Manganerzen , Braunkohlen und den in der Pfalz vor «
lommendeu Steinkohlen dem Staate vorzubehallen .
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Forftfiskallsthe MzzffchliLZungs -
Praxis .

Worte nnd Taten des Landwirtschaftsmmisterinms .

Im Oltos ' ir ISIS wurde vou den sozialdemokratiilben Mit -
gliedern der VsrbnndSversamm ' ung zum ersten Male die Wobnungs -
frage zur Deballe gestellt und die Notwendigkeil betont , angesichts
der drohenden Kleinwohnungsnot in Vsrbandlnugen mit der
Staalsregierung einzutreten zu dem Zwecke , den ForstfiökuS
zu veranlassen , mit seiner bisherigen , jedes sozialen Gedankens
baren und lediglich nach rein plntokratischen Gesichtspunkten
orientierten Ausschtietzungspraxis zu brechen und seine um Groi - -
Berlin belegenen Ländereien in einer Weise zu erschließen , die nicht
nur den wohlhabenden , sondern auch deu minder - und un -
bemittelten Bevälkerunasklassen die Ansiedlung im Kleinhaus nii !
Garten in größerem Umiange ermöglicht . Nach eingehender Aus -
fchußberatung wurde ein dahingehender iozialdemo ' rati ' cher Antrag
von der Verbandsversammlnng einstimmig angenommen .

Da die Verhandlungen mit den Staatsbehörden sich in die
Länge zogen und Ergebnisse nicht zeiligten , wurden in den Jahren
1916 und 17 von unseren Genossen ähnliche , noch drängendere
Anträge gestellt und diese Anträge , wie anerkannt werden muß .
von der Verbandsversammlung gleichfalls einstimmig zum Beschluß
erhoben .

Im Januar 1918 wurde die Angelegenheit in der Verbands -
Versammlung erneut erörtert . Es tonnte von unserem Redner
out �amtliche Mitteilungen verwiesen werden , nach denen der
fiforstfisklis um Groß - Berlin herum zirka 1566 Hektar geeignetes Land
besitzt , das einen Nutzungswert von 7 — 10 Pf . je Quadratmeter
haben dürfte , mithin dw Schaffung von billigen Kleinhaussiedlungen
durchaus ermögliche . Während aber die Minister der öffentlichen
Arbeiten und des Innern , ja selbst die preußische Finanzverwaltung ,
neuerdings ihre Hallung der Wohnungssürsorgs erbeblich geändert
hätten , stände d a s L a n d w i r l s ch a f t s m i n i si c r i u m
dem Verlangen der Verbandsversammlung « nd
der Bevölkerung nach Schafs ring von gesunden
und preiswerte n Kleinhnuskolonien nach wie
vor taten - und t e i l n a h m l o s gegenüber .

Diesem Angriff auf das Landwirtschafrsmimsterium trat der
Oberpräsideu : Staatsmmister v. Loebell scharf entgegen . Der An -
griff sei um so ungerechtfertigter als „die bcleiliglen Minister in -
? wlschen unter sich die Verhandlungen über die Auswahl der zur
Verfügung zu stellenden Fläche und über die Festsetzung der Preise
bereirs abgeschlossen haben . Diele Verhandlungen haben zu einem
Ergebnis geführt , ivelches den im Jrneresse des Gedoihens des
Siedlungsnnternehmeirs zu stellenden Anforderungen voll gerecht
werden wird� .

Einige Wochen später erklärte der preußische Finanzminister in
seiner Elatsrede im Abgeordnetenhause , daß der Fiskus von seinem
Gelände L78 Heklar her - ngeben bereit sei , die zum größten Teil
nur mit 1 —1,50 M. je Quadratmeter bezahl ! werden sollen , um
«ine Besiedlung im Flachbau zu ermöglichen . Diese Preiöbemessnng
entsprach wenigstens annähernd den Wünschen des Verbandes . Ver -
bandsansschuß nnd Versammlung waren einig in der Auffassung , daß
mehr als etwa 1 M. kür das Quadratmeter Nohland nicht bezahlt werden
kann , da dann schon der Preis für das Onadrakineier Baustelle selbst bei
billigster Ausschließung sicli auf elwa 7 —8 M. stellen würde . Bei
solchem Preis würde der Fiskus als Urbesitzer des Landes nach
de » Angaben des VerbandsdrrekiorS noch ungefähr 200 b i s
4 0 0 Prozent Gewinn erzielen .

Die Mitteilungen des Oberpräsidenten und des Finanzministers
wurden allgemein mit Befriedigung ausgenommen . Allein die
Freude war nur kurz . Als in der letzten Sitzung deS Verdands -
ausschuffeS die Ergebnisse der ministeriellen Beratungen im einzelnen
bekanntgegeben wurden , zeigte es sich, daß diese Ergebnisse im
störlnen Widerspruch zu den Zusicherungen des Oberpräsideiiten und
des Finanzministers standen . Nur zirka ein Fünftel der Ländereien
soll in der Preislage von 1 — 1,50 M. sein ; der Preis des übrigen .
bester gelegenen Geländes steigt bis 5 M. je Quadratmeter Noh
land . Damit nicht genug , soll das gesamte angebotene Land bis
zum 31 . März 1919 abgenonrmen sein . Geschieht das nicht , und
daß es unmöglich ist , liegt auf der Hand , so erhöht sich der Kauf -
preis jährlich um 2 Proz . Auf deu Kaufpreis sind 25 Proz . bar
anzuzadlen . Diese Preis bemessung und Kaufbedingungen genügen
an sich schon , die Durchsübrung der Verbandspläne zu Verbindern .
Da ober nach dem Kriege auch nril außerordenilich hohen
Erschließungskosten für die neuen Siedlungen zu rechnen sein ivird ,
so ergibt der vom L a n d w i r l s ch a f t s m i n i st e r i n m
geforderte Rohlandpreis einen so hohen Selbst -
kosten preis für das fertige Bauland , daß ioohl
den Reichen und Wohlhabenden , aber nicht den
minder - und unbemittelten Bevölkerungsklassen
lie Ansiedelung im K l e i n h a n s u nd Garten ernrög -

dicht wird . DaS ganze von der öffentlichen Meinung im Jnter -
esse einer besseren Wobnungssürsorge so dringend gewuiischle Unter -
nehmen wäre damit zum Scheitern gebracht . '

Der Berbandsausichuß war einig in der Verurteilung dieses
Vorgebeiis des LandwirtschaflsministeriumS und hielt es für aus -
geschlossen , unter solchen Umständen den Groß - Berliner Gmreinden
eine Beierligung an dem Unternehmen empfehlen zu können . Zu
den voin Landwirtschaftsministerium bisher allein betonten Ge -
ffchtspunklen der fiskaliichen Landverwaltung . welche die
staatlichen Ländcreien mit möglichst hohem Gewinn loszu -
schlagen bestrebt ist , ein Gegengewicht zu bieten , wurde eine
Eingabe an das Staalsrninisteriuin beschlossen , in der
Hoffnung , daß dieses die sozialen und wohnungspolitischen
Gesichtspunkle stärker in den Vordergrund treten lassen wird . Neben
der Preisermäßigung und der Stellung günstigerer Bedingungen
bedarf auch die Auswahl und Abgrenzung der Ländereien dringend
einer Nachprüfuiig . So fehlen zum Benpiel im Angebot de ? Land -
winschastsministenums Gelände wie Dahlem - Süd und südöstlich
vom Bahnhof Heerstraße usw .

Wir werden nicht verfehlen , über die Antwort deS Staats -
Ministeriums , sie das Schicksal dieser tür die Groß -
Berliner Bevölkerung so überaus ivichtigen
Siedlungsfrage entscheiden wird , zu berichten .

Verciilheitlichung des Groft - Berliner Rettungswcsens .
Jnr Berliner Rathause waren gestern unter Vorsitz des Bürger -

Meisters Dr . Reicke Vertreter der Groß - Vcrliner Gemeinden auf Ein -
ladung des Vorsitzenden des Kfiratoriuins für das Berliner Rettungs -
Wesen , Stadtrats Runge , zusammengelreteii , um über die Verein -
heitlichung des Relliingsweseiis zu beraten . Tie Verhandlnirgen er -
gaben , daß die Anregung einmütig mir Freude aufgenoinmen und
der Wunsch nach einem Zusammenschluß und einer einheitlichen
Regelung des Rettungs - und Krankentransport -
wesens allgemein war . Auch ein Ausbau der Zentralmeldestelle
für Bettenuachweis wurde in Aussicht genommen . Zur Veralung
der Einzeiheilen wurde eine Kommission eingesetzt , die bereits in der
kommende » Woche ihre Arbeiten anfnehineil wird .

Zur Wohnuugsliot iu Grost - Berlin .
Am Dienstag traten die Groß - Berliner Städte und Kreise

mrter Vorsitz des Lberbürgernicisiecs Wermuth zu erneuter Beialung

zusammen über die Nolmnßnahmen auf dem Gebiete des WohiiiingS -
Wesens bei Rückkehr der Krieger . Es wurde einmütig deschlosien ,
zu diesem Zwecke einen Zusammenschluß der Städte und Kommunal -
verbände iu rechrsgültiger Form vorzubereiten . Mit der Aus -
arbeitung einer Sagung wurden die Stadträte Loehning - Berlin
und Sembritzki - Charlotlenburg betraut , welche binnen kurzem einer
größeren Kommission Bericht erstatten werden . Auch wurde ein
gemeinsames Vorgehen zur Beschaffung die Materialien in Aussicht
genommen .

Berliner Lebensmittel .

Aul Abschnitt 46 der Eierkarte kann vom 24. bis 3t . Mai ein
Ei enlnommen werden . — In der Zeil vom Freiiag , den 24. , bis
Donnerstag , den 30. Mai , wird in den Bezirken der 98. — 100. ,
106 . —112. , ' 171 . , 191. , 202 , - 204 . , 213 . , 220 . und 221 . Brotkommission
— Norden und Nordosten Berlins — auf das Miltelstück der zur -
zeit gülligen Speisefellkarten pro Kopf 125 Gramm Käse verteilt .

Neue Filmvorführungen finden am Freitag statt : im Admirals -
t h e a l e r „ Tie Nose von Tschiandur - , in den M o z ar t s a a l - L i ch t »
spielen „ Agnes Arnau und ihre drei Freier " .

Ein sehr gefährlicher Brand kam am Mittwochnachmittag aus
unbekannter Ursache auf dem Bahnhos der Großen Berliner
Straßenbahn in der Mantenffelstrnße 79, wo sich auch eine Mülffe
befindet , zum Ausbruch . Dorr haue mau größere Mengen von
Holzwolle in Ballen an der Straßenfront gelagert . Diese Vor -
räre standen gegen 1 Uhr total in Flammen . Die Feuerwehr war
gleich zur Stelle und es gelang , eine weitere Ausdehnung des weit -
hin sichibaren Feuers zu verhüten . Die Holzwolle konnte indes
nicht mehr gerettet werden .

Ein Riesenbctrug , bei welchem es sich um Lebensmittelliefe -
rungcn in Hölre von zirka 400 000 Mark an den Viag istrat
Neukölln handelte , beschäftigt zurzeit die Slaatsanwaltschafr
und deu Untersuchungsrichter . Auf eine Anzeige eines Bankiers
Böhme wurde kürzlich der Kaufmann Ernst Müller verhaftet und
in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Bödme gibt an , Müller
habe ihm vorgeiviegelt , er fei beim Krieaswuchcramt als
Auktionator angestellt und babe als solcher die Möglichkeit , die be -
schlagnahmtetr Waren für sich zu erstehen . Auf diese Angaben hin
habe er an M. insgcsanrl über 380 000 M. gezahlt , die Ware
jedoch nichr erhalten . Müller selbst bestreitet auf das entschiedenste
sich als Auliioirafor ausgegeben zu baben , vielmehr habe B. die
Summen hergegeben , damit er die Lebensmittel aus dem Aus -
lande besorge , die dann aus gemsinschaftliche Rechnung an den
Magistrat Neukölln weiterverkauft werden sollten . Er habe aber
nur einen kleinen Teil der Lebensmittel erhalten , da ihn sein
Lieferant , ein Kaufmann Srein in Budapest , im Such gelassen habe .
— Vom Rechtsanwalt Dr . JuliuSburger ist gegen den Haslbefehr
Beschwerde eingelegt ivorden , da Böhme keinerlei Rückforderungs -
ansprücke kln M. babe , und zwar deshalb , weil das Geld zu einem
verbotene n Z w e ck . dem Einkauf von Lebensmitteln unter
Ueberichreitung der Höchstpreise und zum Zwecke wucherischer
Preissteigerung bergegeben sei , desbalb babe B. nach § 817 B. G. B.
keinen R ü ck f o r d e r u n g S a r, s p r n cd. Damit »alle auch die
Aiischilldignng des Belruges , denn dieses Delikt setze voraus , daß
der Täler sich rechtswidrig einen Vermögensvorierl verschafft habe
und der Geschädigte das Geld zurückzufordern berechtigt sei , was
hier nicvt der Fall sei . So lange M. Lebensmittel geliefert habe ,
babe sich B. nickt geschädigt geiühlt , erst als der Lieferant des M.
plötzlich die Lieferungen einiiellle , habe sich 25. plötzlich betrogen
gefühlt . — Der Bescheid über den Haftentlassungsantrag steht
noch aus .

Aufgefundene Leiche . Am 18 d. M. wurde in der Nähe Tegel -
ort ? aus dem Tegeler See die Leicke einer unbekannte » Frau ge -
landet , die etwa acht Tage im Wasser gelegen hat . Die nach der
Halle des Gutsfriedshofes in Plötzensee gebrachte Tote ist etwa
30 Jahre alt , 1,60 Meter groß , schlank , hat braunes Haar und ist
bekleidet mit lilafarbener Bluse , schwarzem Rock , unten mit grün -
lichem Samtstreifen , blauem Unterrock , weißem Hemd , schwarzen
Strümpfen und schwarzen Schnürschuhen . Anscheinend liegt Selbst
mord vor . Erkenner der Toten wollen sich bei der Tegeler Polizei
melden .

_

Lichtenberg . Lebensmittel . Von Mittwoch , den 22. d. M. ab
kann in den städtischen Verkaursballen Kronprinzen - und Marklstrast -
obne vorheriae Anmeldung gegen Abtrennung der beiden gleich -
lautenden Abschnitte 22l ck der Lichtenberger Lebensmittelkarte eine
Flasche dänische sterilisierte Vollmilch zunr Preise von 140 Pf . ent
nommen werden . Da die weitere Zuweisung von Milch von der
Lieferung von Flaschen abhängig gemacht wird , so ersucht der Ma -
gistrat dringend um Rückgabe der entleerten Fla ' chen bis zum
i . Juni gegen eine Vergütung von 10 Pf . für das Stück .

Auf Abschnitt 43 der Eierkarte können drei Eier a 38 Pf . ent
nommen werden .

Auf Abschnitt 225 der Lichtenberger Lebensmittelkarte werden
nach Wahl eniweder 2 Pfund Eimnachezucker oder 3 Psund Kunst
bonig verteilt Die Anmelduirg finde ! vom Millwoch , den 22. Mai ,
bis Freitag , den 31 . Mai , für Einmachezucker und Kunsthonig in
verschiedenen Geichäfren statt . Wer Einmachezucker bezieben will ,
muß den Bezugabschnitl Nr . 225 in einem Geschäft abgeben , das
durch einen Anschlag mit der Aufschrift „ Hier nur Eimnachezucker "
gekenuzeichnet ist . und wer Kunsthonig beziehen will , in den durch
Aufschrift gekennzeichneten Geschäft �Hier nur Kunsthonig " . Die
Aushändigung der Waren erfolgt in den ersten vierzehn Tagen des
Monats Juni . _

Wilmersdorf . Lebensmittel . Soweit bei der Abgabe von
Gemüsekonserven die Käufer hochgetriebene Bückieii erhalten
baben , müssen diese , wenn nickt der Anspruch auf Schadenersatz
bezw . Umtausch erlöschen soll , dem Händler bis spätestens einschließ -
lich Freitag , den 24. Mai , zurückgegeben werden . Die Händler
ihrerseits haben ihnen zurückgegebene oder elwa noch verbliebene
getriebene Büchsen spätestens am Sonnabend , den 25. Mai , an das
Lebensniittelamt zurückzuliefern . — Von Donnerstag , den 23. . bis
einschließlich Dienstag , den 23 . Mai , werden auf Abschnitt \ V der
Bezugckarte für Einzelpersonen (5. Ausgabe , blau ) >50 Gramm
Dörr - Sleckrüben und 75 Gramm Dörr - Weißkohl abgegeben . Die
Entnahme hat in dem Geschäft zu erfolgen , wo die Voranmeldung
durch Abgabe des Abschnittes T vom 7. bis 12. April , bewirkt
worden war . '

_

Weißensee . DaS Gemeindeleihamt hat bis Ende Februar 19l8
ans 12 215 Pfänder 323 149,20 M. ausgeliehen , woraus 313 881,60
Blar ! zurückgezahlt worden sind . Der Taxwert der verbliebenen
l 13 Pfänder beträgt 13 905,50 M. , die mit 9267,60 M. be -
liehen find .

— Lebensmittel . Im Gemeindebezirk entfalle » auf Abschnitt 27
der allgemeine » Lebens nrittellarte 150 Gramm
G e r si e n g r ü tz e oder Graupe n. Die Ware wird vom 23. d. M.
ab verabfolgt . Sie muß in dem Geschäft entnommen werden , in
dem der Inhaber der Lebensmittelkarte sich zum Bezüge von Nähr -
milteln angemeldet hat

_

Treptow . Gemcindevertreterfitzung . In der letzten Sitzung
machte der Gemeindevorsteher Bürgermeister Sckablow die Mit -
teilung , daß von 1300 Kindern , die für den Landaufenthalt vor «
gesehen foareii , nur 340 in diesem Jabr untergebracht werden
können . 211-5 Ersatz sollen die Kinder , die nicht nach auswärts gehen
können , durch Lehrpersonen zu Ausflügen uiw . herangezogen werden .
— Die Berliner städtischen Gaswerke und Wasserwerke haben mit »
geteilt , daß sich der Preis von 12,35 auf 20 Pfennig beziehungs -

weise von lö auf 17,5 Pfennig für das Kubikmeter
erhöht hat . Die beschlossene Erhöhung des Schulgeldes an den
höheren Lehranstalten für auswärtige Schüler ist genehmigt worden ,
ebenso die Erhebung von Beiträgen für den QMuch der gewerblichen
Pflichtfortbildungsschule . Für das W. Lankertsckie Jungbrunnenbad
in Treplow - Snd . Kiefhol . zffr . 177 - 178 , wurde eine einmalige Bei -

Hilfe von 1600 M. als . Kosten zur Instandhaltung bewilligt . Die

' Abänderung des Fluchtlinienplanes für das au Neukölln angrenzende
südwestliche Gemarknugsgebiet zwischen dem Heidekampweg . der Forst -
Hausallee , dem Heidekampgraben und demKrauseichcn Grundstücke . hatle
die Gemeindevertretung bereiis mehrfach beschäftigt . Nack ministe -
rieller Anordnung sollte der große Spielplatz von rund 1200 Qua -
dratmeter Fläche in fluchtlinienmäßiger Ausweisung angelegt werden .
Die Einsprüche der Bodengesellschaft sind durch den Bezirksauischuß
endgültig abgewiesen worden . Der ' Abänderung nacb dem Weh -

nungsgew ' tze wurde enisprocken . Der Llntrag auf Uebernabme der
beiden Kinderhorte im Berliner und im Banmfchulenweger
Ortstcil lBouchs - und Ernststraße ) in �die Verwaltung
der Gemeinde am 1. Juni fand tzlnnahms . Ter Ge -

meindevorstand hat gleich anderen Vororten dem neuen

Einheitsvertrage zwischen dem Ztoeckoerbande Großberlin und der
Großen Berliner Straßenbahngesellschast zugestimmt und sich der

Erklärung angeschlossen , wonach die Gemeinde znaunsten des Ver »
bandeS Großberlin auf die ihr zustehenden Reckte verzichtet .
Bürgermeister S ck a b l o w gab eine ausführliche Darstellung der

neu eingetretenen Verhältnisse . Zwischen dem Spreetnnnel und
dem Spiitelmarkt wird eine neue Verbindung hergestelll werden .
Die Gemeindevertretung stimmte der Neugestaltung mit der Be -

dingung zu, daß der Gemeinde die bisher an sie gezahlten ?lb «

gaben bis 1949 ungeschmälert zufließen ( 8 Prozent der Ein -

nahmen . ) _

Lichtenrade . Kleinhanssiedkungen . Auch die Gemeinde Lichten -
rade hat vorbereitende Beschlüsse zur Förderung des Kleinhaus -
nnd Klernwohnnngswesens gesaßt . Der Gemein debezirk weist ein

ansgedehnics Siedlungsgebiet ausf von den Vororten in der
näheren Umgebung Berlins ist in Lichtenrade auch die Aufteilung
des privaten Geländes tür Kleinbaussiedlnngen am weitesten vor¬

geschritten . An zum größten Teil fertiggenellten und gepflnsterien
Straßen haben sich schon jetzt etwa 1 5 0 0 Berliner Klein «
s i e d l c r nnd Laubenkolonisten angesiedelt . Die Gemeinde
selbst bat sich genügend Gelände siir Kleinhanssiedlungen gesichert .
Sie will in Anlehnung an die Grundsätze der Bodenreform nicht nur
für kleine und ileinste Wohnungen Sorge tragen , sondern auch

Wohnungen und Landhäuser siir den Mittelstand schaffen . Auf
diese Weise sollen auf der einen Seite gesunde Wohnungen hcr -

gestellt werden , deren Miefer nicht einer unbercchligten Miet¬

steigerung ausyesetzr sind , auf der anderen Seite will man den all -

gemeinen Werlzuwachs au Grund und Boden der Gemeinde
dadurch erhallen , daß die Grundstücke teils nur verpachtet
werden , teils belfäli sich die Gemeinde beim Verkauf das Recht
des Rücklaufs zum Erwerbspreis zuzüglich der Kosten für die
vom Eigentümer vorgenommenen Verbesserungen vor . Im Zu¬
sammenhang hiermit kiat die Gemeinde Lichtenrade ihre Bebauungs -
Pläne von Grund ans neugeregelt , wobei nur die Erbalinng des

dortigen W a l d b e st a n d e S die größte Rücksicht genommen ist .
Die für die Walderhaltung iir25etracht knmmcnden Flächen berragen
etwa 200 Morgen , wobei noch etwa 100 Morgen der privaten
Ansiedlung in günstiger Lage vorbehalten sind .

Friedrichshagen . Airs der Gemeindevertretung . In Jfer letzten
Sitzung wurde in die Grundeigeniumsdeputatio » Gen . Stephan
und in die Stifningsdeputalion Gen . Miele gewählt . Eure längere
Debatte zeiligte die Anfrage des Gen . Miele betr . Wohnungsnot .
Er stellie den Antrag , einen Ausschuß einzusetzen , der der Gemeinde «

Verwaltung so schnell wie möglich geeignete Vorschläge zur Abhilfe
der Wohnungsnor zu unlerbreiteir hat . 25nrgermeister Dr . Stiller

betonte , daß sich der Gemeindevorstand schon des öfteren mit der

Angelegenheit befaßt habe . Augenblicklich sei eine Statistik über die

leerstehenden Wohnringen im Gange , deren Ergebnis erst abgewartet
werden muß . Auf den Vorschlag des Bürgermeisters wurde sodann
der Antrag der Baudeputation überwiesen . Zum Schluß führte Ge¬

nosse Micke lebhaft Klage über die Schwierigkeiten beinr�Aus-
bessern von Schuhwerk . � Augenblicklich sei es fast unmöglich ,
Sriesel reparieren zu lasten , da die wenigen anwesenden Schuh -
macker mit derartigen Arbeilen ganz enorm überhäuft seien . Er

schlägt deshalb eine Gemeinde - Reparaturwerlstatt vor . Dieser An¬

regung folgend , wurde sodann eine Kommission mit dem Genossen
Micke ' als Vorsitzenden gewählt , die der Vertretung geeignete Vor -

schlüge machen soll . ._ _

Serichtszeitung .
TaS Leiden eines Kriegsbeschädigten .

Ein Dekorateur , der infolge einer Verwundung eine dauernde

Störung seines Nervensystems davongetragen bat , war im Auf -

nahmeatelier einer Filmgesellschaft beschäftigt . 2lls der Tbeaier -

Meister dem Dekorateur Anweisungen über die zu verrichfcnde Arbeit

erteilie , widersprach dieser . Es kam zu einem Woriwechiel . m dessen
Verlans der nervenleidende Dekorateur so erregt wurde , daß er den

Theatermeister mir Tätlichkeiten bedrohte und einen Nervenchok be -

kam , der ihn vorläufig hinderte , weilerzuarbeiten . Als der Dekora «
teur nach einigen Tagen wieder zur Arbeil erschien , wurde er ohne
Kündigung entlassen , weil er den Sluordnungen des ihm vorgesetzten
TheatermersterS nicht Folge geleistet und ihn bedroht Halle . Der
Dekoramrr klagte beim Gelverbegericht aus Bezahlung der

Kündigungszeit , wurde aber mit «einer Klage abgewiesen , weil der

angeführte Grund an sich die iündigungsloie Entlassung rechtfertige
und es dabei nicht in Frage komme , daß der Kläger infolge eincS

Nervenleidens , das er als Kriegsbeschädigter davongetragen habe ,

zur Erregung neige . _

Der „Verein der Schleichhändler " . Vor dem Schöffengericht
Berlin - Weddiug war der Schuhmacher B n a l h e wegen ver -
schiedener Vergehen gegen die einschlägigen Kriegsvoriwriften an -

geklagt . U. a. wurde er beschuldigt Schuhwaren rm Wege des

Schleichhandels für sein Geschäft erworben zu haben . Er be -

hauptere nun . daß er nur von einer „ Händlervereinigung " ,
an die sich alle rm Bedarfsfalle wendeten , ein paar Stiesel für eine
Kundin besorgt habe . Wie der Vorsitzende jedoch hierzu bcinerkle ,
hat es mit dieser Händlervereinigung seine eigene Bewandtnis ,
denn sie iei , wie sich schon ergeben , lediglich ein „ Verein von
Schleichhändlern " , der ' in der Nähe des Alexanderplatzes
seine Zuiammeiikünsfe habe . Der Angeklagte wurde inkslgedessen
im « inne der Anklage verurteilt , gegen ihn mir Rücksicht auf die

Sachlage aber nur auf 50 Marl G e l d st r a j e erkauul .

fltis a ' kcr Welt .
Ein befangenes Schöffengericht .

Vor dem Schöffengericht in Hannover sollte die Verband -
lung gegen 11 Wirte stattfinden wegen Ueberschreilnng der Höchst «
preise usw . Weinstuben , Hotels und Speiiewirtschaften kamen in
Frage . Der Schöffe Bankier Slern erllärie , er lvniie mit seinem
Haushalt täglich in die Noilaae geraten , sich der gleichen Vergehen
schuldig zu� machen . Er müsse sich daher als befangen erklären .
Dieser Erilänmg schloß sich sein Mitschöffe , der Kürschnermeister
Höbbel an . Dar Amtsanwalt erklärte , er könne psychologisch den
Empfindungen der beiden Schöffen sehr wohl folgen . Die Ver -
Handlung mußte vertagt werden . Man fragt sich, ob es überhaupt



noch siiötiliiü ist , unbefangne Sckiössen zu finden , da e ? wobl kaum
einen Menschen geben wird , der bei der Nachrungsmittelnot nichl
auch schon mal Nahrungsmiltel unter Ueberschreitung der Höchst »
preise gciaujr hat .

Erdbeben in Ehile .
Ein schweres Erdbeben erfolgte in La Serena in der

Provinz Cogniinbo . Zahlreiche Gebäude wurden beschädigt . Im
Innern der Sladt brach ein Brand ans , der beträchtlichen Schaden
verursachte . In den umliegenden Städten war das Erdbeben
weniger stark . Aus der übrigen Provinz liegen keine Nach -
richten vor .

Das Erdbeben in Hongkong . Wie der „ Maiin� berichtet , ist das
Erdbeben >n Hongkong nugerst swiver gewesen . Swatow sei voll -
kommen zerstört . Die Zahl der Toten beträgt über LOi) . Tausende
von Chinesen sind obdachlos .

3ßmf ? asten der Neöaktion .
N. T. Cr. Volks . Feucrbestattungsoxicin Grog - Berlin . Adresse : Paul

Günther , bTO 18, Landsberger Allee 52. — U. II . Das crjabrcn Sie
durch eine Ansrage bei der Äusluustsstelle des Noten ttreuzeS , Berlin W KS,
Leipziger Str . 3. — Feldgraue Abonnenten 3 » LÜK . Die Marxsche
Werttheorie können wir Ihnen im Rahmen einer Brieskastcnnotiz nicht
erläutern . SchriNcn darüber können Sie durch die VormärtSbuchhandlung ,
Berlin LVV 68, Ltndenstr . 3, beziehen . — it . ®. 100 . Wenden sie sich
mit Ihrer Ansrage an die Königl . Hcdammenlehranstalt , Neukölln , Marien -
dorser Weg 23 —30 . — I . D. St. und L. 78 . Wenden Sic (ich an die
Borwärtsbuchhandlung , Berlin S \ V 68, Lindenitr . 3. — II . ©. 100 . 103 000.
— Helgoland . Leipziger Str . 67. — F. L. Isö . Private Lchrinftllute
empsehicn wir nicht . Im Berliner Adreßbuch , Teil IV, Seite 223, können
Sic sich das Gewünschte selbst berauSjnchcn . — Kr . Witkowo . Fragen
Sie nochmals beim Urcisaiisschutz an. Eventuell wenden Sie sich an die
vorgcictzte Behörde . — S. 40 . 100 . 1. und 2. Ja . 3. Gegen Ende
1913 Halle das deutsche Eisenbahnnetz eine Länge von 63 730 Kilometer .
— A. Z. S. Von Ihrem Schreiben ist uns nichts bekannt .
— 8{. 2 . 20 . Ja , wenn Invalidität eingetreten ist. — H. 1I ( ». Wenden
Sie sich an die Nationatslijtuiig jür Hinterbliebene der im Kriege Gcsallenc »,
Berlin . Alsenslr . ll . — Tregor Äcgual 37 . Der Ehemann wäre zur
Nachzahlung der Mictsschuld verpflichtet . — St. Ä! ! . 1. Nur , wenn die
Eltern noch leben , könnten diese es anfechten , Geschwister und cnlsenitcre
Verwandle mcht . 2. Wenden Sic sich mit einer Beschwerde an den dortigen
Gcmcindcvoritehcr . — £». K. 3. Der Hauswirt ist dazu berechtigt . Sic
könnten das Mictscinigung - amt zur Entscheidung aiiruicw . — H. B.
Nerven - und herzteidend . — K. F . 513 . 1. Wenn Sic noch altiv dienen
oder anschlich - nd an Ihre aktive Dienstzeit sich noch beim Militär befinden ,
müssen Sie die Erlaubnis vom NcgimcniSkommandeur haben . 2. Die Ge-

vurtsllrknnbe . 8. Eine bellimmle Dienstzelt Ist dafür nicht vorgesehen .
Das liegt im Ermessen des Vorgcictztcn . — Feuer . Nein . — M . F .
100 . Wenn der Ehemann nicht über 3000 M. Einkommen hatte , sind Sic
zur Zahlung der Steuer nicht verpflichtet . — Franz Feldgrau . Sie
können Ihre Ansprüche auf Renke nach dcr Enttassung noch geltend machen .
— AI . W. 80 . 1. Dieser Passus bat jür Sie keinerlei Verbindlichkeiten .
2. Wenn unbercchtigtcrwciie die Kündigung gegen Sie ausgelprochen
wird , können Sie das Mickseinigungsamt zur Entscheidung anrufen .
— G. i ) 2. 1. Vcrstümmelungszulage könnte Ihnen in dem Falle gc-
währt werden . 2. Das würde jetzt aus Grund der neuen Verordnung ge-
schehen . 3. Ja . — Bund Karte 101. 1) 02 . Wie hoch sich Ihr Reuten -
anspruch stellt , wissen wir nicht , das wird nach dem ärztlichen Gutachten
festgcilellt . 2. Wahrscheinlich nicht , da Verstümm - lungszulage nur gezahlt
wird beim Verlust eines Gliedes oder bei so starker Verstümmelung , dag
dicic dem Verlust gleichzuachten ist. 3. Nach dem Ihnen zugegangenen
Rcnlcnbejcheld stand Ihnen der Einspruch wegen der Höhe der Rente zu.

BSetterauSsschten ktir da ? mittlere Rorddrutsedlaud bis
Freitag mittag . Trocken und größtenteils heiter , später vielfach Ge -
wiltcr und etwas kühler .

GeWinnaiiszng der 11 . Preußisch - Süddeutsche «

0t37 . KöiiigUch PreiOkschru ) Kiajsenlott - ri -
5. Klasse 12. ZiehungStag 22 Mai ISIS

_

Auf jede gezocrne vinwiucr stud tluet gletih Hove viewtn » » gesaNen ,
und zwar j » ciucr an » die Lote ntciw " Nummer tu dcu d- ldeu
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fOhne Gewähr A St . - A. s. Z. ) ( Nachdnick verboten )

In der VormittagS - Zjchung wurden Gewinne über 210 Mk.

gezogen : 2 Gewiiilie zu 10 000 Mk. 47S07
2 Gewinne zu 5000 Mk. 10663
74 Gewinne zu 3000 Mk. 6619 7013 16868 23290

32519 37132 42388 64608 60063 67641 68797 72006 72297
75028 75415 77142 66057 92000 115077 119908 122291
125383 143570 152806 160371 168293 182364 183259 197529
204349 206934 208846 209870 217349 219305 220195 232569

136 Gewinne zu 1000 Vi . 817 7047 10459 14409 14540
17676 30268 30608 45569 47280 48143 49395 54509 60032
64202 70062 73991 78709 79124 85401 85509 87007 91695
92937 95018 97061 97469 100083 100860 104659 105215
114614 115706 119464 125104 126520 135973 136658 137629
138645 140629 142097 143282 148568 151113 152519 164103
166725 171396 173002 175089 181646 190040 195598 201205
202833 203004 208976 210578 213806 219677 220568 223841
224676 226077 230833 232204 232226

194 Gewinne zu 500 Ml . 2379 2528 2620 9044 9579
9799 12130 18517 19563 32881 35545 36324 37055 37761
89896 47996 51904 54167 54970 55625 56948 62872 66742
67380 71182 71200 72442 75387 77368 80408 84435 86956
86984 89064 91577 93747 94422 95962 97290 100050 100593
102502 103470 105076 107497 109887 109923 112931 116931
118518 119878 120653 128705 131121 136908 137373 140754
144557 145781 148198 149918 153671 153911 161425 162849
167798 170347 176213 176974 177622 178281 184635 184982
185731 188042 188284 192363 195072 196583 198232 198486
200031 201190 202277 206129 207157 208471 214019 215293
215471 216525 217670 218808 224581 226666 226982 228284

In der NachmittagS - Ziehung lvurden Gewinne über 240 Mk-

gezogen : 2 Gewinne zu 600 000 Mk. 11568
2 Gewinne zu 40 000 Ali . 148529
2 Gewinne zu 15 000 Mk. 93161
6 Gewinne zu 10 000 Mk. 69548 68953 213823
4 Gewinne zu 6000 » « . 65559 208394
80 Gewinne zu 3000 Mk. 297 7032 8008 21718 23483

35339 40866 45736 46632 64330 55330 62088 66670 69156
77635 89246 96916 99536 99718 106906 107446 116985
123409 123592 131076 135868 145067 161003 164539 165224
176123 187617 207160 207206 207543 210138 219236 219332
221006 231524

156 Gewinne zu 1000 Mk. 5169 14055 15100 15262 26280
82517 37920 38579 45918 47715 63430 63795 69899 63992
64952 67103 71395 72781 75974 79673 79977 81141 83953
89077 91161 92196 97362 103275 108643 112220 117220
118776 125371 125828 131708 135328 137696 138951 143042
147884 148236 149062 151679 160548 16 >060 163299 167189
169507 170663 172078 172160 174727 178036 193315 193333
198110 198173 199226 199320 201607 204524 205363 206845
207036 212628 214736 216473 216589 221649 221813 222518
225012 228251 230180 230859 231681 232446 233053

190 Gewinne zu 500 Mk. 1093 3008 13240 16451 16587
18438 18720 20774 30893 31574 33605 34958 39486 36686
37659 42487 66058 66861 56884 56966 62420 63937 67165
69176 71529 72696 74788 74801 77292 79578 82188 88343
90612 93167 93915 94930 98429 103808 107704 109288
111477 114966 116423 123017 124882 127075 128619
133958 137023 140881 142583 143120 145197 146286 155445
155873 156765 156931 158161 158740 160293 160712 162885
162941 167555 169350 174132 175492 178673 181099 181668
183158 184449 185030 185981 187146 188447 191105 191251
193510 195078 195171 198871 204160 204221 209617 210585
210973 212463 214753 214809 218450 229804 229866 230064

Gehen und Aussehen .
Slugengläser l einflufien nicht nur Ihr Sehen

sondern auch Ihr Aus ' ehen .
Gut angepastt - kleidsame Augengläser können dem

Antlitz den Eindruck von Intelligenz mid von etwas
Besonderem verleihen . Aber mit ichiechisitzenden Augen¬
gläsern können selbst wohlerzogene und gutgekletdete
Damen und Herren gewöhnlich aussehen . Ein zu großes
oder zu kleines Augenglas macht denselben unan -
genehmen Eindruck wie ein schlechtsitzendes Kleidungs -
stück. Ein schief aus der Nase hängendes Glas erweckt
die Empfindung von Nachtäisigkcil und Unachtsamkeit .

Unsere eleganten modernen Kneifer ohne Rand
sind ebenso gesällig wie angenehm tm Gebrauch . Sie
werden Ihnen sorgsältig angepaßt .

Durchaus nicht jedes Augenglas steht Ihnen gleich
gut zu Gesicht . iCötr achten daraus besonder » und raten

Ihnen aus unserer reichlichen Auswahl zu der Form ,
die Ihnen wirklich gut zu Gestcht steht , dabei aber auch
gut sitzt und die vor allem Ihren Augen gute Dienste leistet .

Kostenlos
prüsen wir Augen und Ssjjkrait mit Sorgfalt und
garantieren für passende GKier sowie für Haltbr . rkeit
aller Fassungen von 6. 50 M. an . Dafür erhalten Sie
bei uns schon einen guten Eold - Doublb - Kneifer söhne
Gläser ) und dazu noch zwei Jahre Garantie , d. h.
„ solange alle Reparaturen umsonst " , seibst wenn die
Fassung - durch Ihre Schuld zerbrochen wurde . Nur für
Hornteile , Schildpatt und für zerbrochene Gläser haben
Sie noch zu zahlen . Ein Paar gewölbte , punktuell
abbildende Pun rortk - Gläser kosten nur 0 M. das Paar ,
aus Sanoskop - Glas 8 M.

stn <n
die Amjen ,

Ruluikd

CSpittelmarkt .• Ecke W a I l- Str .
Alexanderpl h,

» eben Aschtuger

Leipziger Str . 11�
Ecke Äauer » Str .W.

Link - Str . 1, C DeMmaSK .

Oranien - Slr . 44,
Ov�r , ta Ö« vrou ieu - Pletz

Zriedrich - Sir . 160 .
Kit » Taub , » - St »

JVJ Ehaustee - Str . 72.

Invaliden Str . 164 .
Kit « « » » » » , » . St «.

5riedrich - Str . 106 .
Kit « 3l «g«l - Ste .

M\ Y7 . 7riedr >ch - Str . IlUtz
IN W • Eck» V»r »ttze «»- Stl .

Schöneberg :
Hauvt - Strahe 21

i <«ti «r - WUd«lm- Pl »t

Friedenau :
« Hein - Str . 16. « « alt »- »««.
, » , «»t >d»r »er a»iI,r - Stch «

Wilmersdorf :
Lerüner Str . 132 - 3,

». d. Udlaab - St »

SerlangniSie nach ao §erhald
kostenlos vnsmt Opiomeler
» vm Seldstdestimmen pafi n-

Gläser ncdst Versa : dlifle .

ckhartottenburg :
Tauen Kien - Str . IS .

Ecke Marburger Str .
Jvachtmsthaier Str . 2

» » Bahudai Ja ».

Dfütschcr
silelallardciter - vetdsnä .

Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Noch-
i richt , daß unser Kollege , der
i Schmied

| Heinrich Enorieh
Arndtstr . 15, am 19. Mai

j gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 24. Mai . nach -
mittags 5 Uhr , von der
Lcichen ' alle des Heiligen
Krenz - Kilchboses in Marien -
oorf uuS statt .

Rcac Beteiligung wird er -
wartet . _

Den Mitgliedern ferner >
iur Nachricht , daß unser j
Kollege , der Schleiser

Boi der Hücltkehr sur Arbeit nach dorn Pflngsfc -
fest wurde uns die betrübende Nacbriolit , daß unser
verehrter Chef , Herr

Siegfried Landshcff
plötzlich verstorben ist .

Sein gerechtes Wesen sichert ihm bei uns ein
dauerndes Andenken . 2303b

Eie Ärheilersclsalt öep Finna R. Weher 4 Co.

Verband der ciibograxhen . f
Steindrucher

und verwandten Berufe
Berlin .

Den Mitgliedern geben wir I
hierdurch die Nachlicht , daß f
der Lithograph , Kollege

Fertünantl Witligj| | Fritz Kopaß
Manteuffelstr . 21, am 18. Mai
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 23. Mai ,
nachmittags 5 lltir , von der
Leichenhalle des St . Michael -
Kirchhofes in der Hermann -
strage aus statt .

Rege Bclcitigung wird er -
wartet . _ 112/6

Nachrufe .

Den Mitgliedern icrntr !
zur Nachricht , daß unsere
Kollegin , die MetaUarbciterin �

Certruü Brand
Weißensee . Sedaiistr . 59, am j
16. Mai gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , j
der Heber

Fritz Nickel
Drontbcimcr Str . 14 , am
14. Mai gestorben ist.

Ehre ihren » Andenken !

Tie Lrtsverwaltiing .

Dauerttafch -e revaricrl Born .
illeichcnbcrgerstbaße 7. 1- 178*

im Alter »on 59 Jabren , am f
13. Mai an Lungenschwilld -
sucht verstorben ist.

Ein ehrendes Andenken |
ist ibm gesichert .

Tic Beerdigung findet s
heute Donnerstag , nach -
mittags 4 Uhr , von dcrs
Leichenhalle des St . Barlho -
loinäus - Friedhoses , Weißen -
ice. Fallcnbcrger Straxe . aus i
statt . 108/5 1

Wir erwarten eine zaht -
reiche Teilnahme .

Die Verwaltung

Deut5rt ; cr
Bauarbeiter - Verband .

Zweigverein Berlin .

Bezirk Gesundbrunnen .

Am t9 . Mai starb unser s
! Mitglied , der Maurer

Fritz Bartwlch .
! Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet s
I morgen , Freitag , nach -
i mittags 3' / , Uhr , ans dem s

Georaen - Kirchhos in Weißen -
ice. Rötckestraßc . statt .
140/5 Ter T- oefinnd .

Allen Verwandten . Freun - i
den und Bekannten hiermit !
die traurige Nachricht , daß I
mein lieber Rtann , unser !
I - cusorgender - Vater , Sohn . !
Bruder , Schwager und Onkel s

Max Havemann
am 20, Mai im besten Aller
von 39 Jabren . nach schwerer ,
mit großer Geduld ertragener
Krankheit entschlafen isl

Im tiefsten Schmerz zeigt
dies nn Namen aller Hinter »
bliebenen an

Witwe Anna lkavemao »
gcb. Richter

nebst Kinoern .
Neukölln , den 22. Mai 1918

Böhmische Skr . 15.

� Die Beerdigung sind et am
Sonnabend , nachm . bfi , Uhr,
von der Halle des neuen
Jalobi - KirchhoseS , Hermann
ninße . aus statk. 2302b

vsnKisagliiijx .
Htcrmit sage ich allen , die an

der EinäscherimgSseier meines
inniggeliebten Gatten , Sohnes .
Bruders , Schwagers und Onkels
teilnahmen , meinen herzlichsten
Dank . 2296b

Wwe. lneu - tk » Knpke ,
Berlin , Schönwalder Str . 4.

Als Opser des Weltkrieges
erlag semen schweren Vcr - 1
wundlingen in einem Kriegs -

- lazarctt m Frankreich mein
lieber , herzensguter Mann , !
unser trcuiorgender Vater , s
unser unvergeßlicher Sohn .
Bruder , Ontcl und Schiva -

\ gcr , det Landstimnmann

ECaa « ! ft ' iüEkeä '
Ind . des Eis. Kr. II . Kl.

im blühendsten Manncsalter .
Dies zeigt an im Namen

der Hinterbtiebeneli 23019
Frau Ilarthu Hüller ,
gb. Lindeinann , und Kinder .

LltKtjWSlWgMlvöilS
Sertin SW. es . Ltndenstr . 3
und in allenAusgabeflellen

des vorwäris

gleSoziaidemolteül eimülelt -
Krieg Von Dr. l )avi<i . IN. ä. It .

Die nächsten stufg ?be, , der
Partei . Kcde des Abgeordneten
Scheidernann aul dem würz -
burger Paneitage . . it - W. SO

Hier iragl die Schuld am
Kriege ? Von Dr. Eduard David,
IN. d. R.

nioi ; opolfraac und Arbeiter -
klaile. Drei fibbandlungcn von
B. Cunow, 0. Bu4 u. M. Scliippel .
Borausgegebcn und mit einem
nachwort von W. janiion .
Broidiiert Jt 4, - geb. M S,

lleverkZessrMundBedellttinq
der Komm' . tnalwillcnichafi . Von
Dr. B. Clndcmann . . » i, —

DiedenticoeSozialdenwhra -
tic und der Weltkrieg . Eine poli -
tilche Studie von Dr. Paul Cenlch,
M. d. R. - « >

Pariei - Zufaminenbruth ? Em
offenes Wort zum inneren Partei -
Itrelt . Von B. Cunow. . * 0,75

RommunaleKrlegsfüriorge .
Von Paul fiirldi *

SosjaidemoKratle u. natlo -
nale Veneidigung . � 0,75

für die ftnheit der tanei
. * o . oo

öle Bestrebungen iür eine
winichaftl . Annäherung Deutich -
lands u. Oesterr . - Ungartis . *! , —

Rrbeiter . iultur und Krieg .
Von B. Schulz , NI. d. R. * 0,75

Taschenbuch für Garten¬
freunde . Ein Ratgeber für die
Pflege und sachgemäße Bewirk -
schastung des häuslichen Zier - ,
Gemüse - und Obstgartens von
Max Hesdörfer . Dritte er -
wetterte Auflage . iDiit 126
Textabbildungen . Preis 5,40 M
Expedition Vorwärts , Linden -
straße 3, Lade ». *

Ortskrankenkasfe
für die Gewerbe der

1 ' kSDkIsi '
Ii »!! WlIIlWMWei

zu Berlin .

Bekanntmachung .
Die auf Grund der Bundes «

ratsverordnung vom 22. No-
vember 1947 vom Ausschuß am
22. Februar 1918 und vom
Borstand am 6. Mai 1918 be-
schlossene sünste Abänderung
der Satzung ist am 13. Mai
1918 vom Königlichen Ober -
versicherungsamt genehmigt und
tritt am 27. Mai 1918 in Krast .

Der Grundlohn wird van
6 Mark aus 10 Mark erhöht .
Die gegen Entgelt beschästigten
Mitgt eder sind in 10 Stusen
eingeteilt

Die Beiträge betragen 5 Pro¬
zent des Grundlohns und wer -
den lür jeden Arbeitstag er -
hoben , ist einer auch Sonntags
bcjchäjiigt , jo wird der Lei -
trag auch für diesen Tag er -
hoben .

Das Krankengeld für Etuse
1 bis 6 bleibt in bisheriger Höhe
bestehen , eS beträgt

tn Etuse 7 3,85 Mark
. . 6 4. 40 .
» » 9 4,95 „
. . 10 5,50 .

für jeden Arbeitstag ; nach sechs¬
monatiger Wartezeit wird Kran -
lengcld auch sür Sonn - und Fest -
tage gerahlt .

Abdrucke der SatzungSände -
rung werden den Atbcilgebcrn
zugesandt und können auch im
Kassenlokal vom 27. Mai 1918
an in Empsang genommen
werden . 268/4

Ferner machen wir bekannt .
daß die vom Vorstand beim
Versicherungsamt beantragte
Wiedcrcinsühruug der Schwan -
gerschastSuiilerslützung <s 21 der
Satzung ) am 8. April 1918 ge-
nchmigt und in Krast getreten
ist.

Berlin , den 22. Mai 1913 .
ldor Vor « t » nd .

Emil Boeske , Fritz Zhire ,
Vorsitzender . Schrrjtsührer .

Bekanntmachung .
Aus Abschnitt 45 der Eterkarte kann vom 24. bis 61. Mai

ei » Ei abgegeben und entnommen werden .
Berlin - den 21. Mai 1918.

Uagiflrat der Könilil. Kaupt- und Reßdenzkadt .
Tageb . Nr. 248. El 18.

Wcrmotta .

Zähne m. echt . Frieüenskautschuk 3,50 M.
kbssb 5 Jahre Garantie . »>»»>t . «. » Zahnziehen tn. Betäubung
bei Bcirellung v. Gebissen gratis . Goldkronen v. 20 M. an. Spez .

�umeÄ7 Zahnpraiis »alvani ,

Oer Gotteslösterer
Roman

auS dem Leben der erzgedlrgischea Waldarbeiter

von A. Ger .

latpsy ' �cp3pP3P3�Qflnr' ' Mi

Sotieslasierer \

Preis gebunden 2, — Marl

Bon her BuchHanblun « VorwsreS ,
©eclln 69ß 68, Ltndenstraße 3, und
allen Ausgabestellen des Borwitn «
»der durch die Post gegen Stnsendung
von 2, — Mark und 20 Pf . Port «

»u deziepeu .

dien Ssc�cnaa

� � _ _in Kellern . Boden .
■wo SlrrlpPuren und sonsrage

Fapiei *
legem Die 1890 gegr SfotTabfallKandlang

S . BareiriScl
NO. 43 . Ncue lÄm' gsfr %,

bdrgt1 für gute Frelse . >

freicAbholus�i
safarrtgt

' ampfung

Lungen
und Haktzkranke . Verlangen Sie
kostenfrei belehrende Broschüre über
Heilmethode ohne BerutSttorung .
SanilätSrat Dr . IVoli »» » ' » stmdul .
Berlin 117, Potsdamer Str . 123b Ii
Aerztl . Leitung : Di . E. Dammaua
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votttterstag , 23 . Mai

Der Seginn öes ASjährigen Krieges .
Zum SS . Mai .

Dreihundert Jahre sind heute vergangen , feit der Hingste
Krieg , den die europaische Geschichte kennt , aus einer kleinen , schein »
bar geringfügigen Ursache entstand . Aber der Zündstoff , der
zwischen den beiden großen Religionsparteien , den Katholiken und
den Protestanten , sich angehäuit hatte , war so gewaltig , daß eS nur
eines Funkens bedurfte , um ihn in hellen Flammen auflodern a »
lassen , die 80 Jahre unser Vaterland verheerten und unsägliches
Elend über seine Bewohner brachten .

. Der . Majestätsbrief " Kaiser Rudolfs hatte den Protestanten
in Böhmen freie Religionsübung zugestanden . Im Vertrauen daraus
hatten sie zu Braunau und Klostergrab unweit Teplitz Kirchen er -
baut . Der Abt von Braunau ließ die dortige Kirche schließen ; daS
Gotteshaus in Klostergrab wurde auf Befehl des Erzbischofs von
Prag niedergeriffen . Die Führer der Protestanten beschlossen beim
Kaiser Protest gegen diese Verletzung ihrer Rechte zu erheben .
Ihre Eingabe wurde aber von dem Nachfolger Rudolfs , Matthias ,
schroff abgewiesen . Die Protestanten gaben sich damit nicht zu -
frieden , sondern beschlossen , sich nochmals an den Statthalter von
Prag zu wenden .

Am Morgen des 23 . Mai 1618 begaben sich ihre Führer , der
Graf von Thurn an der Spitze , nach Prag . Eine große Volksmenge
begleitete sie. Unterwegs kam Zuzug . So zog man nach dem
Hradschin , der Burg von Prag . Wahrend der Gras von Thurn
und andere Führer in dem Schloß mit dem Statthalter und
seinen Räten verhandelten , lagerte sich die begleitende Menge im
Sivloßbof . Die Unterredung dauerte lange . Die Unruhe des
Volkes wuchs . Einige besonders Kühne drangen in den Saal .
Schroff wies man sie ab , schon vorher hatte der Statthalter wenig
Lust zum Nachgeben gezeigt . Schließlich ließen die Erregten sich
nicdt hallen . Sie stürzten sich auf zwei besonder » verhaßt « katholische
Räte . Martiniz und Slawata , packten sie und waißen sie samt dem
Schretber Fabricius zum Fenster hinaus in den Schloßgraben . Zum
Ueberfluß sandte man ihnen noch ein paar Pistolenschüsse nach .
Aber dieser . Präger Fenstersturz " , wie die Begebenheit in der
Geichichle heißt , hatte für die drei Opker seltsamerweis « keine
schlimmen Folgen . Sie fielen auf einen Misthaufen und entrannen
dem Tode . Da der Vorfall unmittelbar keine schlimmen Folgen
balle , nahm man ihn humoristisch , und man erzählte , daß der
Schreiber Fabricius sich bei den Herren Räten bestürzt ent -

schu»digte, weil er bei dem Fall , ganz entgegen der Rangordnung ,
obenauf zu liegen gekommen war .

Diese Gewalttat war aber das Signal zum allgemeinen Aufstand
in Böhmen . Die protestantzischen Stände richteten eine Regierung von
80 Drrsiloren ein und rüsteten ein Heer unter dem Befehl des
Graien Matthias Thurn . «Später wählte man einen protestantischen
Fnist - n, den PsalzgrofenFriedttch , zum böhmischen König . Seine
ehrgetgige Gen,ah « n GlNabeth «Stuart riet kdn besonders zur
Annastrne der Krone . Die Pistrftanten untersNtzten den Pfalz -
graien . während die Katholiken dem Kaiser Ferdinand , Matthias '
Nacknolger . zur Wiedererlangung Böhmens ein Heer unter dem be -
kannten Tilly sandten . Der schwache . Winterkönig " verlor in der
Schlacht am Weißen Berg bei Prag sein Reich . Der böhmische
Krieg aber setzte sich in der Pfalz fort , ergriff immer neue Lande
und tobte dreißig Jahre verheerend in Deutschland .

In der Vorrede zu seiner Geschichte des Dreißigjährigen Krieges

schr�ln Friedrich Schiller : . Die Regenten kämpften zu ihrer
SelVwvwteidigmtg oder Vergrößerung ; der RetigionsenthusiasmuS
warb ihnen die Armeen und öffnete ibnen die Schätze de » Volkes .
Der große Haufe , so ihn nicht Hoffnung auf Beute unter die
Fahne lockte , glaubte für die Wahrheit sein Blut zu ver -
gießen , indem er eS zum Vorteil seiner Fürsten verspritzte . "

In Wirklichkeit hat der . ReligionsentbusiaSmuS " . obwohl er zum
Kriege den Anlaß gab , in der Kriegführung selbst die geringste
Rolle gespielt , denn der Dreißigjährige Krieg war kein Völker - ,
sondern ein S ö l d n e r krieg , deffen Schlachten mit kleinen Heer «
bausen geschlagen wurden , während die Maffe der Bevölkerung an
ihnl weiter kemen großen Anteil nahm , als daß sie sein « entsetzlichen
Lasten beklagten . - Wallenstems Traum war e«, den Krieg durch
einen großen Entscheidimgsschlag zu Ende zu bringen , wozu er aber
eine Armee von 70 000 Mann benötigt hätte . Eine HeereSmacht
von der Glöße des montenegrinischen Kontingent » wäre vor
800 Ojahren ein bedeutender Einsatz gewesen , «ine Armee von der
Größe der portugiefffchen hätte ganz Europa den Frieden diktieren
können !

Zu einem EntscheidungSschlag kam e» jedoch nicht , sonder » nach
dreißigjährigem Würgen und Brennen endete der große Krieg 1648
mit dem EischöpiungSfrieden von Osnabrück und Münster . Er
hinterließ ein zerrissenes , verarmte » und verelendetes deutsche « Volk ,
da « mit Grauen aus die vergangene Zeit zurückblickte und die

Soldateska verfluchte . Ihm war der Frieden gekommen wie der

Krieg : als S ch i ck s a l , das über den Häuptern schwebt und daS
beeinfluffen zu wollen , Torheit und Verblendung gewesen wäre .

Der Fenstersturz von Prag zeigt unS die Hauptstadt Böhmens
im Mittelpunkt deutscher «Geschichte . Er gehört mit den ihm
nachfolgenden Ereignissen zu den staatsrechtlichen Erinnerungen des
tschechischen Volkes , daS aber auch zugleich als ein Vorkämpfer der
deutsch - protestantischen Glaubensfreiheit erscheint . Geschichtliche
Ueberlieferungen ziehen ihre Fäden bis in die Prager Ereigntffe
der a l l e r j ü n g st e n Zeit . . . 1

/lutomatifthe Drotbäckerei .
ES ist merkwürdig , daß eine Industrie , die einen so wichtigen

Artikel wie daS Brot erzeugt und die so alt wie die Zivilisation
selbst ist , sich so langsam entwickelt hat , bis vor verhältnismäßig
kurzer Zeit ein völliger Umschwung eingetreten ist .

Erst in den letzten LS Jahren hat die Backwaren - Jndustrie
geradezu wunderbare Fortschritte gemacht , dank der Anwendung
automatischer Maschinen und der wiffenschaftlichen Ausarbeitung
ihrer Verfahren . Noch vor wenigen Jahrzehnten schätzte man , daß
nur 20 Proz . allen BroteS vom Bäcker gebacken werde , während die
übrigen 80 Proz . im Haushalt hergestellt wurden . Dieses Verhält -
nis änderte sich in den letzten Jahren schnell , und in der aller -
nächsten Zukunft werden mindesten » 80 Pro�. allen Brote » in
modernen , sanitären Bäckereien hergestellt fem . Neuere Erstn «
düngen und wissenschaftliche Entdeckungen , der Bau gutventilierter
Bäckereien , die gesundheitsmäßige Behandlung des fertigen Pro -
dukteS und das moderne System täglicher Lieferung frischen
Brote ? haben natürltch die Nachfrage nach Bäckerbrot bedeutend ge -
fördert .

Der moderne Bäcker bediente sich wenigsten » bis zum Beginn
de « großen Krieges reinen , gleichmäßig gemahlenen Mehls , reiner
Preßhefe ( anstatt der unsicheren Bärmen , die saure oder sonst un »
erwünschte Gärungen veruriachlen ) , reinen WafferS und bester Mate¬
rialien , ferner der Teigknetmaschinen ( die gleichmäßige Mischungen
liekern ) , zweckmäßiger Vorrichtungen zur Erhaltung einer gleich -
mäßigen Temperatur und Feuchtigkeit im Gärungsraume , endlich
einer vollständigen automalischen Maschinerie zum Formen des
Teige » , zum Einschieben in die Backöfen und Wiederherausziehen .
Unsere Bäcker haben sich leider noch wenig den Wert der Einwickel -
Maschinen klargemacht , die jede « einzelne Brötchen in krimsicheres
Papier hüllt , so daß eS, bis e « in die Hände de » Verbraucher « ge -
langt , durchaus rein und sauber bleibt . In vielen Teilen Nord -
amerikas kommen aber die Brötchen eingewickelt au » der völlig
automatisch arbeitenden Fabrik .

Der größte Triumph der moderuen Bäckerei ist die Entwicklung
der vollkemmen automatischen Anlagen , vermittelst deren da « Brot
während sein »S ganzen Herswlluugspeozoste » buchstäblich von der
menschlichen Hand unberührt bleibt . Diese Errungenschaft ist um
so bemerkenswerter , als die Schwierigkeit nicht gering war , in dieser
Weise Maschinen zu konstruieren , die eine so plastische und dauernd
wechselnde Maffe zu behandeln vermögen .

Die automatische Anlage steigert die Leistungsfähigkeit der
Bäckerei , verringert die Herstellungskosten , sichert die äußerste Sauber -
teit des fertigen Brotes und liefert ein reine », gleichartiges , nahr -
Haftes und gesunde « Brot . ( Unter » Brot ' hat man hier auSschließ «
lich Weißbrot zu verstehen . )

Von nicht geringem Jntereff « ist auch die Art der Handhabung
der Rohmaterialen . ehe sie die automatffche Anlage erreichen . Das
Mehl wird bei feiner Ankunft gewöhnlich in einem kühlen , trockenen
Untergeschoß bei guter Ventilation drei bi « vier Wochen aufge -
hoben , um richtig abzulagern . Wenn e» gebrauckSsertig ist , wird
eS nach dem obersten Geschoß de « Gebäude » befördert , wo eS durch
Milch - und Beutelmaschinen sorgfältig gemischt und gleichzeitig von
allen Fremdkörpern , wie Nägeln . Holz , Fasern usw . befreit wird .
Dann wird e « automatisch in die Knetmaschinen eingewogen . Die
anderen Bestandteile : Waffer . Zucker , Fett , Salz . Malz . Milch und
Hei «, werden gleichfalls automatisch in den Knelapparat ein -
gewogen , der nun alles in eine gleichmäßige Teigmaffe ver -
wandelt .

Ein ununterbrochener Strom kalter , gereinigter Luft strömt in
den Mischer und wirkt während de » Mischens auf den Teig ein .
Hierdurch wird der Tei� beträchtlich weißer , da » Gluten entwickelt
sich besser , und die nötige Abkühlung ist damit für den Teig ge -
geben , der sich sonst unter dem Emflutz des schnellen Mischen « zu
sehr erwärmen würde . Nach IS bi » 20 Minuten langem Mischen
wird der Teig in einen Trog geschüttet , in dem man ihn drei bis
fünf Stunden lang , und zwar in einem sonnigen , von frischer Luft
durchstrichenen Räume ausgehen läßt . Während de » Gären « wird
der Teig mit KohlensäuregaS durchdrungen , und der Kleberstoff

wird in so hohem Maße entwickelt , daß ein höchstwertiges Weißbrot
entsteht . Der reife Teig gleitet dann in einen darunter angebrachten
Trichter , der ihn direkt zur automatischen Anlage führt .

Der Trichter gibt die nicht selten über 700 Kilogramm wiegende
Teigmaffe an die Teilmaschine ab , die immer sechs Weißbrote von
vollkommen gleichem Gewicht zugleich abtrennt . Diese gelangen
dann , in Reihen zu je sechs in eine rotierende Einschlagmafchine ,
die den Teig in runde Form bringt und gleichzeitig seine Poren
schließt , indem sie ein « weiche Außenhaut darauf legt . Hierdurch
kann der Teig , ohne anzuhängen , die verschiedene » Wege der

Fabrikation durchlaufen . Schließlich wird er automalisch in reget -
mäßiger Reihenfolge der Formmaschine zugeführt , die die Brote
formt und in die Brottiegel bringt , in denen sie noch einmal durch
Dampf in die Höhe getrieben werden . In diesem Stadium ist
jeder gewünschte Temperator - und FcuchtigkeitSgrad erzielbar .
Wenn die Anlage in voller Tätigkeit ist , so trägt fie in unendlicher
Reihe , immer zu sechs nebeneinander , gegen 4000 Brote , und leert
sich nie ; denn wenn auf der einen Seite Brote ofen -
fenig hinausgehen , so kommt auf der anderen sofort wieder die

gleiche Zahl automatisch dazu .
Nun gelangen die Brote in den Backofen mit beweglicher Herd -

sohle . Es ist wirklich wunderbar anzusehen , wie der unaufhörliche
Strom ungebackener Brote , SOOO in der Stunde , an einem Ende
automatisch in den Ofen einAMhrt wird , und wie auf der anderen
Seite die goldbraunen , appetMichen , fertigen Brote , die sich durch
ihre vollkommene Gleichmäßigkeit in Gestalt und Zusammensetzung
auszeichnen , den Ofen verlassen . Beim Bau dieses Backofens hat
jede Vorsicht gewaltet , ein vollkommenes Brot zu erzeugen . Je
nach Wunsch kann die Ober - oder die Unterseite des BroteS stärker
gebacken werden , lediglich durch Ziehen oder Stoßen einer Klappe .
Nach Wunsch läßt sich Dampf in den Ofen blasen oder zurückhalten ,
und durch Druck auf einen elektrischen Knaps läßt sich die Geschwin -
digkeit der mechanischen Lorrichtungen erhöhen oder vermindern .

DaS knusprige , schön gebräunte und gut durchgebackene Brot
wird dann , wie et aus dem Ofen kommt , in ein anderes Stock -
werk , gewöhnlich ein tieferes gebracht , wo eS so lange auf leinenen
Riemen umläuft , bis e » abgekühlt ist . Dann umhüllen die Ein «
Wickelmaschinen jedes Brot mit einer staub « und keimdichten Hülle ,
was die größte Sicherheit für den Verbraucher bildet .

Die automatische Backeinrichtung kommt den Wünschen des
Publikums nach reinen , gesunden Nahrungsmitteln in einer Weise
entgegen , daß ihre Einführung fich in erstaunlich raschem Tempo
vollzieht . In Amerika sind innerhalb der letzten fünf Jahre über
60 davon erbaut worden . O—r .

fltiff hoölers Werkstatt .
Never die besonderen Kunstprinzipien , denen der jetzt im Alter

von 6S Jahren verstorbene führend « Maler der Schweiz , Ferdinand
Hodler , huldigte , find die Meinungen stets dielfach auseinander -

gegangen . Hodler selbst hat aber einmal sehr deutlich das erklärt ,
was er sein Kunstprinzip nannte . Als ganz unrichtig bezeichnete er
es , daß er von vielen als ein Nachahmer der antiken Kunst hin «
gestellt wurde . Sein Studium der altägyptischen Malerei habe er
erst begonnen , als der größte Teil seiner Werke bereits vollendet
war . Wenn er in mebr als einer Beziehung die Grundzüge der
antiken Wandmalerei verwertete , so geschah dies , weil er in diesen
auch die Grundlinien seiner eigenen Prinzipien wieder fand .

Auf die Frage , wa « er selbst als das Charakteristische seiner
Malerei bezeichnen würde . waS die Grundlagen seiner Kunst seien
und welche Ziele er verfolge , erwiderte Hodler einmal : » Der
Ausgangspunkt ist für mich , wie er es für jeden bildenden
Künstler sein muß , die Natur . Und waS mich bei der

Beobachtung der Natur besonder « verblüffte , daS ist , wa « ich den
ParalleliSmu » nenne . Ich meine damit die Wiederholung .
die Gleichartigkeit der Formen . Einmal ist eS eine GebirgSlinie ,
einmal das Himmelsgewölbe , dann wieder find eS Blumen und
andere Pflanzen , deren Rhythmus auffällt . In jeder einzelnen
Pflanze derselben Art wiederHoll sich z . B. dieselbe Form , die Natur
bringt mit geringen Unterschieden ihren rhythmischen Gedanken in
derselben Weis « zum Ausdruck . Aber auch bei den menschlichen
Empstndungen und deren Aeußerungen tritt dieser Grundzug
der Gleichartigkeit besonder « hervor . Wenn man die ? auf die
Malerei überträgt , so gelangt man z « der Feststellung , daß auch
hier durch die Wiederholung derselben Geste der Eindruck erhöht
wird . Ich will auf meinen Bildern einen bestimmten Gedanken ,
eine bestimmte Empfindung zum Ausdruck bringen und zwar so
deutlich und intensiv wie möglich . "

Nach diesem Geständnis hat Hodler sich z « den Werken der
Primiiiden hauptsächlich darum angezogen gefühlt , weil er bei ihnen
da « gleiche Prinzip der Harmonie wiederzustuden glaubte , daS
seiner Meinung nach allzu lang « und allzu sehr vernachlässigt
worden war .

tlj Pioniere .
Roman auS dem Norden von Ernst Didri » > .

Sie ließ den Kopf los und blickte hilflos umher . Kein

Mensch ivar zu sehen . Sie hörte sehr deutlich das Rauschen
des Flustes Knien an der Schlucht .

Ich muß Hitfe holen , muß Olffon tvecke «. Sie sprang
auf und stürzte in das HauS hinein .

Ruch einigen Minuten kamen beide heraus , er » man -

gezogen und sich erst draußen die Hosen an den Trägern
beft ' sligond , während sie ununterbrochen schwatzte , wie es ge -
kommen war .

Olffon war schlechter Laune . Teils war er ärgerlich ,
daß man ihn so früh am Sonntag geweckt hatte , wo er doch
erst um vier Uhr morgens nach Hause gekommen war ,
teils war er wütend , daß dies bei seinem Hause passieren
muffte . Er kratzte sich den Kopf und ging zu der Schwarzen
Bärin hin .

„ Sie ist tot . glaube ich, " sagte er ganz ruhig .
Die Trnmpfkarin , die neben der Schwarzen Bärin kniete ,

fing zu heulen an .

„ Nein ! Nein ! Das kann doch nicht wahr sein , Olffon . "
„ Laß nur gut sein l " sagte Olffon . „ Es ist nicht wert ,

darüben - zu heulen . Wir wollen sie ruhig liegen lasten , bis
der Doktor kommt . Ich werde ihn holen . "

„ Äber schnell , Olston ! die » ist doch fürchterlich I**

Olsson zog sich an und ging zum Krankenhaus und zum
Doktor hinunter .

Der Doktor war eben mit dem Frühstück fertig , als

Olston die Tür öffnete und mit ernsterem Gesicht als sonst
hereinkam .

„ Gwtsn Morgen . Olston, " sagte der Doktor . „ Was ist
denn los ? " Er legte die Serviette zusammen , leerte die

Kaffeetasie und stand auf .

„ Ach , es ist etwas Schlimme » , " meinte Olston und drehte
verlegen die Mütze .

„ Soo ? Was denn ? " Der Doktor nahm das Zigarren¬
etui , wählte die beste , biß die Spitze ab und zündete sie an .

„ Ja , sehen Sie . die Schwärze Bärin liegt oben bei mir

beim Birkc - rihaus . Draußen ! " fügte er erklärend hinzu .
„ Ist sie betrunken ? "

„ DaS glaub ich nicht . Sie wird wohl tot sein . "
„ Das wäre ja kein Unglück . Dann hätte man hier im

Krankenhaus vielleicht nicht mehr so viel Elend und

Schweinerei . Sie verdirbt unS uns unsere ganzen Leute, "
sagte der Doktor und sah höchst ungnädig aus .

Olsson antwortete nicht . Er hatte kein so reineS Gewissen ,
daß er sich über die Sache zn äußern gewagt hätte . Außer
dem war daS klügste , einstweilen so wenig wie möglich über
die Geschichte zu sprechen. Die Trumpfkarin mußte die Sache
erklären , so gut sie konnte .

Daher kam eS zu keinem Gespräch zwischen Olffon und
dem Doktor aus dem Wege nach dem BirkcnhauS , so daß der
Doktor über den wirklichen Verlauf völlig unorientiert war ,
als er oben ankam .

Die Schivarze Bärin lag noch immer allein mitten im

Sonnenschein , und der Doktor konnte nicht leugnen , daß sie
wirtlich hübsch war , wie sie dalag . Die Augenlieder waren

halb geschlossen , und das Sonnenlicht markierte die Linie der

schwach gebogenen Nase . Eine Hand lag auf der Brust , und

unter dem Kleid ragte der Fuß so weit vor , daß ein grüner
Strumpf mit weißem Zwickel sichtbar wurde .

Der Doktor beugte fich über sie und faßte ihre Hand .
Sie war schon kalt . Sie hat natürltch einen Schlag be -

kommen , weil sie soviel getrunken hat , dachte er . Er kniete
neben ihr nieder , um ihr m die Augen zu sehen , da gewährte
er auf dem Scheitel den großen Blutfleck , der schon zu
trocknen begann .

Aha I Jemand hatte ihr die Hirnschale eingeschlagen .
Er blickte rnnher , bemerkte das Waschbolz , stand auf und

hob es aus . Ein paar lange , schwarze Haarsträhnen klebten

an dem Holz . Er sah Olston an . Der wurde purpurrot im

Gesicht .
„ Ich bin eS nicht gewesen, " stotterte er .

„ Wer denn ? " fragte der Doktor .

Olsson antwortete nicht , aber er blickte nach dem Hause
hinüber . Ein Gesicht tauchte hinter den Gardinen auf und

verschwand .
„ Die Trumpfkarin ? " fragte der Doktor . Olsson nickte

schweigend .
Der Docktor untersuchte die Schwarze Bärin genauer .

Es war kein Zweifel . Sie war tot .

»Ja , das muß nun der Amtmann t « die Hand nehmen .

Mich geht eS nichts an . Hier ist nichts zu machen, " sagte
er , indem er ausstand und sich den Schmutz von den Knien

schlug . Dann ging er . Olsson begab sich ins Haus .
Weder Olffon noch die Trumpjkarin kamen am Bor -

mittag mehr zum Vorschein . Sie blieben im Hause und
warteten auf den Wolf . Aber eS kam kein Amtmann .

Die Schwarze Bärin mußte einsam draußen liegen .
Sie , die im Leben von so vielen begehrt worden war , war

schon abgetan , vergessen , weg . Niemand kümmerte sich
mehr um sie . ES wich gewissermaßen alles von ihr fort ,
wie sie still und schweigend dalag . Die Schneeberge stan -
den stumm und regungslos mit ihren Steinherzen , die
kalten Rinnsale , die auS dem Sommcrschnee auf den Hängen
heraussickerten und sich unter dem Bahndamm bis zu ihr
durchfraßen , bogen aus , wenn sie bis zu ihr ' gelangten ,
als hätten sie Angst bekommen , und die Mücken , die von
der Spätsommenvärme hervorgelockt worden waren ,

tanzten über ihr , ohne zu wagen , sich niederzulassen . Nur
die große , gute Sonne , die zwischen Gerechten und Un -

gerechten , zwischen Heiligen und Sündern keinen Unter -

schied macht , schien ebenso warm auf sie herab wie auf alles
andere rings in der Natur . Die Sonnenstrahlen , die ihr
Gesicht sehr genau besahen , meinten , daß sie lachte , als hätte
sie jetzt das richtige Abenteuer gefunden . Den dunklen Fleck
auf ihrem Scheitel konnten sie nicht sehen , denn der lag
im Schatten , sonst wären sie vielleicht auf andere Gedanken

gekommen .
Gegen Mittag kam Sarri « m der Bahn entlang ge -

schlendert . Er blieb stehen und sah sie an , dann holte er
ein paar gelbe Birkenzweige und legte sie ihr unter den Kopf .
Er erinnerte sich , wie er sie das erstemal gesehen hatte , als sie
ihm Kaffee und Brot gab . Als Lappe hatte er noch Dankbar -
keit . Er war noch nicht von der Kultur gesegnet .

Weiter kam nisrnaud . Und der Amtmai m kümmerte sich
nicht um die Gefthjchte . Alle waren froh , die Schwarze
Bärin loS zu sein , und nur die Krankenpslegerinnen , die sich
vor nichts fürchteten , wagten sie anzufassen . Sie wuschen
sie schön reist und zogen ihr ein neues Nachthemd an . Als

sie im Sarge lag , fanden die Krankenpflegerinnen , daß die
Wett unbogretfLch war . Die gerade , feine Nase , die schön ge -
wölbte Sttrn , die groß « : runden Augenlider und das blau¬

schwarze Haar machten sie zu einer Königin .
( Forts , folgt . )



Direktion Max Reinhardt ,
Deutsches Theater .

7 Uhr ; Faust I .

üiuaimersplele .
8 Uhr : Samnrun .

VoSksbähne .
Theater am Bulowplatz .

Untergrundb . Schönh . Tor .
7J/ , Uhr : Ifamlct .

Tlieater des Westens
Allabendlich T' /j Uhr :

Leopoldine Konstantin m

Die Tänzerin .

TPeater�KöniggrätzerStr.
7 " Uhr ; i > er Katr . enstcg ,

Komödienhaws
' l48 Uhr ; Die Zarin .

EerlinerTheater
7 " Uhr : Zum 100, Male :

Bilitab laues itlut .

Tiieater der friedrielistaiit .
Ecke EriGtlrich - u. Licienstr .

Kord . 8650 . Täglich 7' l4 :

Familie

liannemann .
Hans Jankormann , v. MBiiendorff
Alice Torning , Richard Georg .

Hatlaiial - Theater .
Cöponicter Str . 68. Tägl . a/t8 .

Der große Erfolg !

M ä s ' c Ii e it .
Musik : Walter Bromme .

Theater ffir Donnerstag 23 . Mal .

Oentrai Theater | Komische Oper

7' / , uhr ßie Csar

Deutsches Opernhaus

uhr : Fipros Boehzeit

Friedrich - Wühelmst . Tlieater

u/ . unr : Gas ßreiffläderltiaiis.

Kleines Theater

7' / « Uhr : BklNte.

Eustspiclhaus 73/4 Uhr :

Die Monden Bädeis v. LindeaM

Metropoi - Theater

pur : BieRose ypp Stasiiiil.

Hönes Operettenhsus
7' / . uhr: ß8r Soldat derMarie.

T�U. : IG!.
Sonnt . 12 U: Die goldene Eva.
Stg . S' /jUhr : Die Kinokönigin .

Itcsldenz - Thcater

• / . uhr : ßerjuspZar .
Schiller - Theater O

Ti . uhr : Eiu Erfolg .
Schilier - Th . Chart .

Jh?: Der letzte Funke .

Thalia - Theater

iSr' latEPderlileBifenLiDäe

Theater am Nolleadorfplafz
S1/. Uhr : Dan Gefängnis .

7 Uhr ;

Täglich 71/s Uhr :
Das große

Circus - Programm
und zum Schluß :

mit den lustigen
Wasserszenen !

Der H Mim " ein feld¬

graues Spiel

Täglich 7 Vi Ehr abends

PaSasS - TSieater am Zoo

Paul Göbel
der Urkomische

Chester Dieck
Exotisoher Kadfahrakt

sowie der

große

Mai- Splplan !

Theater
Friedriehst . S18 |

• ? aul

liesksrsl
Deutsch Sands

1 bester Komiker s
sowie 13 erste |

j Variete - Attraktion en j
j Sonntag ZVz ' Ihr jeder [

Erwachs . 1 Kind frei !

BerlioerMrleaier
StaftanieJiaHee 7— 9.

Täglich t ' /j Uhr :

3i Wll - WMSM.
( ArojjePossen - Revue in 6 Bildern
o. Max Horst u. Harry Schi eyer .
Dazu : die greüart . Spesiaiiläten

Trianon - Theater
Bhf. Friedrichstr . Ztr 4927 . 2391
' / . 8 Zum 263. Male : Der

UB •
WüstJvaiser - Titz . Bildt , Flink
Heute 1IA, kl . P. : Rotkäppchen ,
Sonnab . ' /24, kl . P. ; Dornröschen
Sonnt . V24 kl . Pr . : Gespenster .

Rose - Theater .

BaiöiWüfun .
Gartcnbühne 7 Uhr : Gr. Revue .

V�alhalja - Theater .
Tj , Uhr :

Dmmnlicbchen .

LToftüme
Mäntel is7A

Kleider

Nöcte » nd Blusen
fertigt zu soliden Preisen

Atelier Bolz,

Rsichshallgn - Theater . |
Allabendlich ?»/ , Uhr ;

IMner Sängsr.j
| Reichshallen - Saal 7V. U. :

GreSes ölüthgen - Keneert .

iti

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . ." ■" ' ■' Tb .

Ädmiralspglast .

DiePriazessinyonTFagnnij
Sajdah

Deutsche Tänze

, Uhr . 2. 3. 4. 5. 6 M.

Stube « nd

Hilcbe

ises m.

11 odera .
Fat . - JIntr . . drei

I teil . Aufi . ISpieg .
Eigenes Fabrikat

_ ,
Jüüus Stilke

jiK:! C ' hariottenbnrg' " 49 Berliner Str . 43
Tischlerei , 573U*i

Polsterei . Lackiererei . !

Casino » Theater
Lothringer Str .

Nur noch
das heitere

Annans
Borher erstkl .
u. a. Beecks &
Tonnt . 4 Uhr :

37. Tagt . - / . 8 U.
kurze Zeit
Famiiienbild

Traum .
Spezialitäten »
Ceksi , Scheele .
Maienzauber .

Schule des Werkzeugmachers
von Frly Schön sowie andere
technische Bücher empfiehlt
Vorwärts - Sortiments - Buch -
Handlung , Lindenstraße 3
( Laden ) . *

! Zxsswlsrst
!iZr. med . Reinliardt ,
PfllsdäiDepstr . llIf/l�Tvo
Sydhilis , Harn - , Frauenleiden ,
hlutuntersuchungenAliobernjlcs ,
ersolgreichft . Heilversahren . Teilz .
Sielielh T eit. starl . Bro! ch. 0,60M. .
nach auherdalb verichiossen 1 M

Rotzwurft Yl " *
verkaust solange Vorrat �58/9

Nachtigai » Wafsertorstr . 65.

j ' r I rer
durch das preußische

Emlommensieuergesetz
35. bis 40. Tausend

Mit 49 Formu- aren iür Eingaben und
ReNamanonen , sowie einem aus-

sübrlichen Sachregilier

preis 6ö pf.
' Zu baben :n alien

Vorwärts - AusgatüsisLen
und m der

Buchhandlung Vowäris ,
Berlin ST . 68, finSensirabe 3

Eleganie Kostüme , Samen «
Mäntel , Damenulfter , Samen «
rocke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wlniervalelots ,
Ulster , Pelzsachen . Löwenihal ,
Reukölln . Verl inerftr . 41. I2K -

Leihhaus . Blücherstrabe 19.

Sohe Beleihung . Verkauf von
ilbertascheu , goldene , silberne

Uhren , Armbanduhren , Ketten ,
Ankauf jeder Wertsache . _ 77 $ *

Ädesftnicr , Ersatzteile und
Zubehör . Köchlin , Alte Jakob »
stieße 20/22 . _ _ _ _184K *

Pelzgarnituren aller Art ,
je ?! zu berabgesetzien Preisen !
Uhrenverkauf , Silbertaschen .
Leihhaus , Warschaucrstr . 7. *

Psandleihhaus , Herniauu -
platz 6. Massenauswahl ! Pelz -
fachen ! Skiinkskragen , Skunks -
müssen , Alaskafüchse , Zlotsüchse ,
neue Herrenpalctois . Herren -
anzüge , Teppichverkauf , Uhren -
verlaus . Passende Festgeschenke !
_ _ _ _ _ _ _IDlJt *

Lellerhandwagen , größte Aus¬
wahl , Holzräder . Landsberger -
straße 19.

_______

23K�
Waldparzellen , nahe Bahn -

hos Basdors , Quadratrute 10
Mark . Anzahlung 50 Mark ,
verkauft Hülsen , Steglitz , Vion -
villestraße 11. Telephon Sieg -
litz 2694 . � _ _ _ 19551 *

Holzräderl aller Größen ,
Lellerwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
straße �6. _ 107/8 *

Nähmaschinen ! Singerbobbin ,
Adler , Sd/nellnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Re -
paratnren prompt . Kastortz ,
Kottbuserdamm 6, vorn hod>-
parterre . _ _ _ _ _63S1 *

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Großes
Lager . Wagner , Cöpenicker -
straße 71 . �_

121K *

Handleiterwagen , größte Aus -
Wahl , Holzräder . Kowalski ,
Schmidstraße 43. _ 23066 *

Forel , Prof . A. , Sie sexuelle
Frage . Volksansgabe 5,00 M.
Budihandlung Vorwärts , Lin -
denstraße 3. Laden . *

OMBEESSBBm
Moebel - Boebel , Moritzplatz 58,

Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein -
richtungen ! Zllesenausmahl in
Nußbaum und eichenen Wohin
zimmern , Schlafzimmern , Speise�
zimmern , Herrenzimmern , Äiuhe-
betten . 9 Etagen ! Besichln
gnng erbeten . 9 —12 , 3 —7 .
Musterbuch wird nicht per -
sandt . _ 237/8 *

Möbel - Cohn , im Osten ,
Große Franksurterstraße 53, im
Norden Badstraße 47/48 , lie -
sert aus Kredit an jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichlungen in
bester Aussührung . Besichti -
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Größte Rücksicht bei Krankheit
und Arbeitslosigkeit . Kriegs -
beschädigte erhalten Rabatt .
Annonce mitbringen , Wert
5 Mark . Lieferung frei Haus .
Sonntags 8 —10 geöffnet .

100K *

Möbcl - Raih liefert in großer
Auswahl komplette Wohmmgs -
Einrichiungen sowie reizende
moderne Küchen bei bequemer
An - und Abzahlung . Rath ,
Elsasierstraße 44, am Oranien -
burger Tor . _

1Z8K *

Stuben - und Küchencinrich -
ttmg sehr billig . Möbelschatz ,
Brunnenstraße 160, Eingang
Anklamerstraße . _ 245/4 *

Große Anrichlekückie , neu ,
mit Linoleum belegt , privat
gebaut , zu verkaufen . Abends
von 6 Uhr an. Kallwen ,
Pankow , Steegcrslraßc 3 . �170

Fortzugshalber verkaufe Stu -
beu- , Kücheneinrichtung , Gc-
schirr , WirischasiSsachen , Mici -
vcrirag - Uebernahmc , für Braut -
leute passend . Kuter , Box -
Hagenerstraße 7, Quergebäude
parterre . _ _ 1179

Moderner Nusbaum - Kleider¬
schrank , zwei Regale verkauft
Busch , Georgenkirchstraße 5,
Quergebäude i . Von 10 — 2
mittags . 2304b

Chaiselongues von 90,00 an ,
englische Bettstellen , Patent -
u- atratzen . Tapezierer Walter ,
Stargardorftraße 18. *

Moderne ! Kleiderschränke ,
Vertiko , Umbauten , Mokettc -
sofa , Trumeau , reizende , sar -
bige Küchen billigst . Möbel -
Haus Osten , nur 30, Andreas -
straße 30. 109K *

Mvbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
eine Treppe . Blaue Schilder
beachten . Sonntags 8— 10 ge¬
öffnet . 66K *

WWWWMM
Pianos , neue und gespielte ;

Gelegenheiten in moderner
Aussührung . Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bierling ,
Pianofabrik . Kottbuserstraße 5.

______________

26K *

Pianos , prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , kleinste
Ratenzahlung , Mietanrechnung .
Katalog kostenfrei . Sachler ,
Oranienburgerstraße 42. 25K *

Pianos , wie neu . Musik -
schule , Prenzlauer Allee 88.

58/14

Pianinos , billigste Gelegen -
heilen , 700,00 aufwärts . Blüth -
uerpianos , Bechsteinpianos ,
Schwechtcnpianos , Biesepianos ,
Silysenpiaiios . Krüger , Neue
Königstraße 31 ( Alexander -
Platz ) . _ _ 216/1 *

Wandergitarre , SBanbei «
mandoline 35, — , Konzertlante
85, — . Baßgilarre , Unterricht
6, — Monatshonorar ( zehn¬
stündige Sckmellkurse ) . Ernst ,
Oranienstraßc 166, III . 118Ä *

Friedenspiano , elegantes ,
schwarzes , 1600, —, Nußbaum -
piano , cinfadiercs mit Elsen -
beintasten , 875, — , periauft
Ernst , Oranienstraße 166, III .

118K *

Stutzflügel , kleiner , schwarzer ,
975, —, Konzertflügel verkauft
Ernst , Oranienstraße 166, Iii .

118K *

Spiralbohrer , jeden Posten
kaust Wagenbauanstalt Otto ,
Oranienstraße 173. _ 29K *

Piatinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren . Taselaussätze ,
Tressen , photographische Rück¬
stände , Papiere , Glühstrumps -
asche, alte Zahngebisse , sai -
petersaures Silber , deren
Ziückstände und Gekrätze usw.
kauft Platin - und Silber -
schmelzerei Broh , Berlin , Cöpe -
nickerstraße 29. Telephon :
Moritzplay 3476 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

171 *

Spiralbohrer ! Jede Simen - > l . Kaufmännische Privat -
sion , jedes Quantum kaust �schule von Paul Kowalski ,
Hecht , Beusselstraße 3. 117L * / Copenickerstr . 143, am Sdstcsi -

Weinkorke , gebrauchte und - Bahnhof . Gründliche
neue , kaust jeden Posten zu Vorberettung von Manien und

guten Preisen mit Genehmi - Herren fur den kaufmännischen
gung . Nachemstein , Char -
lottenbnrg , Windscheidstraße 3a.

Kortabsälle jeder Art kauft
jeden Posten zu guten Preisen
mit Genehmigung . Nachem -
stein , Charlottenburg , Wind¬
scheidstraße 8s . _

*

KorkaukmsSstelle�AUdsWid -
straße 3a, Charlottenburg , hat
Genehmigung , gebrauchte und
neue Weinkorke und Sekikorke

Beruf in Tages - und Abend -
lehrgängen , auch Englisch ,
Französisch , Russisch , Polnisch ,
Seiitsch� _ _

II . . <? AWHr! ? b Siftnt -
Übungen , Scbattenschrift , Ma¬
schinenschreiben , Schönschrtsl ,
Rundschrift .

III .
"

cinmche ,
doppelte , amerikanische Bndi -

Harmouiumspiel - Apparai mit
500 Notenstücken 95, — , Har¬
monien , neue , gebrauchte , bil -
ligst , eventuell Ratenzahlung .
Berger u. Co. , Oranienstraße
166, III . 118K *

Mandoline 25, Violine 25.
Marocke , Prenzlauer Allee 83.

58/13

Brillanten , Perlen , Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
aebisse , Platina 7,60 , Uhren
kauft Juwelier Fuß , Setzdel -
straße 32, Ecke Sptttelmarkt .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

8K *

Wcißlacke , Borax , Paraffin
und ähnliches kauft bestzahlcnd
Wolter , Thaerstraße 6. _ 15K *

Pfandscheine kaust und be-
leiht Leihhaus , Friedrichstr . 55.

177L *

deikehr . 4K *

führung , serner Buchführung
in jedem Ouattttim auskaufen / für Gewerbetreibende , kauf -
zu dürfen und zahlt gute Preise , männisches D/echnen , Schrift -

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

161K *

Zahnzebisie ! Piatinabsälle ,
7,30 , Ketten , Ringe , Bruch -
abfalle , elektrisdie Materialien ,
s�ilmabfälle, Zelluloid haust
Wilbcrschmelze Christionat , Cö-
Penickerstraße 20a ( gegenüber
Manteusselstraße ) . 117/3 *

Arbeitskräfte
erhalten Sie am schnellsten durch
eine Anzeige im Arbeitsmarkt

der Tageszeitung der Arbeiter -

schaff von G r o ß - Ä e r l i n, dem

„ Vorwärts "

Lacke für helle Ware bis 18, —
Mark , Lleiweiß sowie sämtliche
Malerartikel kaufen Gebrüder
Borowski , Gneisenaustraße 5.
( Nollendorf 2379�) � 240/5 *

Fahrradankaus . Schwandtke ,
Linienstraße 19. _ 53( 15*

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kauft preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstraße ls ,
vorn . 17711 *

■ IfflmUflkkM

Heinrich Maurers Privat -
Zuschneideschule , nur Alexander -
Platz , Eingang Königsgroben .
Altbewährte Fachlehranstalt .
Tages - , Abendkurse , Herren -
Samenschneiderei , Wäsche , Putz -
kurse , Sdmittzeichnen , Zu

Sarlchu , 6 Prozent Teilrück¬
zahlung . aus Hvpochekcnbrieie
5 Prozent , gibt Bankrereiu ,
Eharlottenbnrg , WilmerS -
dorfcr Straße 163. _ _ _40K *

Kunststopicrei Große Frank -
furterslraße 67. 68K *

Fazbierfahrer , militärfrei ,

Metallschmelze . John teuft
Absälle . Händler bevorzugt .
Alte Jakobstraße 138 ( Ecke
Hollmannstraße ) . _ 20011 *

Piatinabsälle ! Gramm bis
7,80 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ninge ! Militärtressen ! Glüh -
sttnmpsasche ! Filmabfälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Meiall -
Einkaiifsburea », Weberstr . 3l .
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Elektrische Jnstallations -
Materialien und Leitungsdrähte
aller Art kauft Elektrosicherung ,
Fricdrichstraße 234. l6K *

kurie , Schnittzeidmen . Zu - >kantionsfähig , auch einige Mit -
schneiden , Anserttgung . Beruf fahrer sofort gesucht . Sculsche
und Hausbedarf . Krieger - �Bierbrauerei . Berlin , KaiKrin -
frauen Vergünstigung . Gratis - Augusla - Allee 1 10. 262/1 *

- M - - - |
'

Junger schul-'
Mandounen - , Lcm7?7?sp: cl , fre� auch süx leichte Hand -

Gitarreniptel, . Sreimonats - / arbeit , verlangt Ritterstr . 42/43 ,
kurse zur perwkien Ausbildung ! Quergebäude 1 Treppe , Weich -

Monatshon - rar ( zchn - Hardt. ' 23056

I > . - - siMi7 ! xn ° e . w- /

Ä ; » - > , - « wo « - d»: .
gramen , trage 166. III . 118K

� Ei - lebcnerstraße 14. 8 - 4 .

Sohn ordentlicher Eltern , auch

Englischen Unterricht für
Ansäuger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swientv ,
Charlottenburg , Stuilgarler -
platz 9. Gartenbans W.

_ _ _

*

Tanzschule Friedrich , Mickiael -
kirchstraße 39. Täglich ?ln >
fänqerkurse . Schülerkurse . Kin -
derkurse . 19K *

_ _ _ _ _

29K

Post - und Bahnpackerin , ge-
übte , sucht Otto Zieichel , Eisen -
bahnstraße 4. Meldungen
1. Ouergebäude IV . 1S2K

Verkäuferin per 1. Juni oder
früher gesucht . Vorstellung
mir nachmittags von 2— 7 Uhr .
Tripp . Lindenstr . 11/12 . 2291 b*

Wir suchen

eine große Anzahl
57/14 *

Sattler » . Sattlerlnnen
aus Tornister und Geschirre . Die Arbeit hält länger an.

C . Leschen & Co . ,
Fabrit für Militär - Lcderausrüsiung .

Loln - �ippes , lieläernstrake 46 .

N MmmmM
erfahrener , zuverlässiger Mau » sofort gesucht .

( Meon - �Verke ,
WelBensee , Lebderttraße 20 — 25. [ 58/10

ZW WtlK

Tindter ans Schirmgesiello
suchen Hofmann u. Co. .
Brandenburgstr . 6. 55/8 "

Zwei tüchtige Gnssschleiscr
soiorr verlangt 58/11

Maschinenfabrir Vogeler ,
Alt - Moabit 1.

Hausdiener und Burschen
verlangt A. Werthelm ,
Roienihaler Straße . ( Meldung
bei der Hallsaussicht im Keller ) .

Heizer , die mit� Kesfelrcpa -
raiilren oertraut sind , verlangt
A. SSertheim , Roienihaler Str .

KMMWAWMMMMAAtW '

Tüchtige Optiker ,
die nach Probeglas und Dicke arbeilen können und solche, die
mit der Anfertigung von DachkantpriSmen vertraut sind , werden
bei angemessenem Verdienst eingestellt . 263/2 *

Voigllsvller & Sohn , Optische Werke ,
J3rnun » > chweig .

Melle wik - MMi ! -
ZMdeiierime »

für elegante Kleider sin den in
unserem Zlieiier Beschäftigung .

Beklmann & Loewenstein ,
Jägcrstr . L« , Hos I.

AN . Mi»eiSWi ! er
sürkinomatographischeAppa -
rate , Hceresarbeit , per sosort
gesucht . 530L
Karl Geyer , Maschinen u.
ZlpParatebau G. m. b. H. ,

LO. , Harzer Straße 39.

Kartonzuschneider ,
nur Persekt , verlangen 2300b

Bui - xcheim & junqmano ,
Mühlensir . 5 Ii .

für den . Vorwärts " wird ein -
gestellt . Passend für Invaliden .

Seilet , Lichtenberg ,
Warienbergsir . 1. *

Meldezeit II - ! 1/ , u. i1/, - ? Uhr .

RAM lmisli «? »
verlangen 22986

Belle Bud & L. achmann ,
Leipziger -Str . 31/32 , Hos 1., 2. 6t .

Um ! »
— tüchtige Leger —

suchen 5722 *

Amtll ! « 4 Mi .

Tüchtige

Heimarbeiterinnen
aus handgearbeitete Formen

eventuell ganze 2290b

JLrdeltssUlden
verlangt

Elilerinann ,
Leipziger Straße 87.

Monteure

Kslfsmouteure

Beleuchter
erhalten sofort Anstellung .

Meldungen von 9— 10 und 5— 7 Uhr Voßstraße 8,
Technisches Bureau .

112L
A. Wertheim o . m. d. h .

Bußen - IHonkurc
ans etektr . Kronleuchter verl .

Lolmsmi L Cq. ,
Brandenburgstr . 6.

Ä . SßlfSir WlWMiM .
welche als Zigaretten - Maschincnführer ausgebildet
werden wollen , sucht sosort

126L *
Ilg ?. rel !elllsdr !k Osrhü ! / .

l ' ankt «» « ' . Hadlichstrasze .

Austräg�erimieii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden EUialen

jfeckarstr . 2.Berlin » Barwaldstr . 42 , Morkusstr . 36.

SdlOöeiierg . Meininger Straße 9.

Steglitz » �enisee , Mommsenstraße 59.

Chariottenhurg :

Heukölln :

TempeltlOl : UKafseTwübelm-Str . 74.

Lichtenberg : ÄÄhSL0� .
WDißOllCOO * Wasielewski ,

viu " iih > wC • Berliner Allee 11.
Meldezeit von Ii bis l1/ ? Uhr und 41/? bis 7 Uhr .

Arbeiterinnen
und jugendliche Arbeiter

für Ziund - und Sprhcnschleifcrci gesucht . Bereits angelernte
werden bevorzugt .

Ztvch &. Co . A. - Q. ,
5712 * Bln . - lHarlenfelde .

Zimmerleute , Erdarbeiter ,
5 Schachtmeister 22575 *

für dringende Hccresbauarbeitrn für sofort .
Bauunternchiuung Leonhard Moll . München - Berlin .

Anmeldungen : Berlin , Kvppensir . » .



Kühlmann über öen Zrieöen
von Sukarest .

Die Handelskammer hatte für gestern abend zu einer

Sitzung Einladungen ergehen lassen , zu der der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , Tr . von K ü h l m a n n , einen
Vortrog Uber den rumänischen Frieden zugesagt hatte . Nach
einer Begrüßung durch den Präsidenten nahm der Staats -
sekretär das Wort .

Herr v. Kühlmann führte in längerem Vortrage zunächst aus ,
in welcher glänzenden wirtschaftlichen Lage sich Ru -
mänicn dank einem unerhört raschen Aufstieg vor dem Kriege be -
funden habe . Er schilderte sodann die politischen Ideen , mit denen
die rumänische Regierung nach einer verlogenen , in allen Einzel -
heiten uns abträglichen Neutralität das Volk in den schlecht vor -
bereiteten Krieg geführt habe . Es war der Traum eines
Kaiserreiches Dalien , das eine Balkangroszmacht von 12
bis 14 Millionen Seelen werden sollte . Den Verlockungen dieser
von den Ententeagenten mit großer Gewandtheit immer wieder
dervorgezauberten Fata Morgana seien die leitenden rumänischen
Kreide erlegen . Das rumänische Volk habe sich teils widerwillig
teils apathisch treiben lassen .

Die weiteren Erörterungen des Staatssekretärs wandten sich
den Fragen des Friedensschlusses zu , deren Kompli -
ziertheit sich schon daraus ergibt , daß es sich um den Abschluß eines
Koalitionssriedens handelte . In diesem Zusammenhang besprach
der Redner die Dobrudschasrage und die österreich - ungarische Grenz .
berichtigung und legte dar , wie für Deutschland der ganzen geo -
graphischen Lage nach territoriale Wünsche nicht in Frage
kommen konnten , dagegen seien bedeutende wirtschaftliche Vorteile
gewonnen worden . Festgelegt sind die ausgiebige Benutzung des
Tonauweges , der ungehemmte Verkehr auf den Bahnen , der gc -
sicherte Durchgangsverkehr der Kabeln und Telegraphen . Ebenso
sind die nötigen Garantien geschaffen , daß von Zerealien wie
anderen Naturprodukten und Oelerzeugnissen Rumänien alles her -
gebe und liefere , was es herzugeben und zu liefern imstande sei .
Außerdem sei zwar eine Kriegsentschädigung in barem Gelde nicht
verlangt worden .

Die Entschndigunz , die Rumänien ans dem Rcchtsvcrtrage und
verschiedenen anderen Zusatzverträgen und Abkommen zu zahlen
habe , belicfen sich aber auf recht erhebliche Summen . Die Ver -
Handlungen in Bukarest wurden in engstem Einvernehmen mit
allen Verbündeten , besonders natürlich mit Oc st erreich -
Ungarn gesühri , und eine Verständigung und ein Zusammen -
arbeiten ist auch ferner die Grundlage einer erfolgreichen deutschen
Wirtschaftspolitik nach dem Balkan und darüber hinaus . Der
Staatssekretär schloß sodann mit einem Ausblick auf unsere Welt -
wirtschaftliche Zukunft .

LsAs Nachrichten .
De ? größte SomöeyKngriff auf LouZon .

Berlin ,22 . Mai . ( W. T . B. ) S t a r k e d c n t s ch e
B o m l> e n g e s ch w a d e r griffen in der Nacht vom 19 . zum
20 . Mai wiederum London an . Tic Unternehmung gestaltete
sich durch die große Zahl der Flugzeuge , die
L o n don erreichten , und die Menge der a u s d i e
M l t . t c der Stadt abgeworfenen Bomben zum
K r ö ü t e n aller b i s h c r d u r ch g e f ü h r t e n An -
griffe auf London . Einwandfrei wurde die starke
Wirkung unserer Bomben in der C- ty zwischen Admiralität
und Wesiindian Tocls beobachtet . 4 große Brände
brachen im Innern der Stadt ans . Mit demselben guten Er -
folge griffen andere Bombenflugzeuge Dover , Chelms -
ford , Chatham und S o u t h c n d an .

Loudon , 20 . Mai . ( Reuter . Verspätet . ) Amtlich . Nach
den Berichten sind vier von den feindlichen Flug -
zeugen , die London und das Südostgebiet in der letzten
Naisit angriffen , z u m Absturz gebracht worden . Es
scheint ein Angriff größeren Stils gewesen zu fein . Eine be -
trachtliche Anzahl Bomben wurde abgeworfen , aber bis jetzt
liegen � noch keine Berichte über Verluste und Veschädi -
gungen vor .

Em chwesiftb - fapanifthe ? waffsnbimS .
. Paris , 21 . Mai . Aus Peking wird gemeldet , dast der

chlnesisch -sapanische Vertrag , der am 16 . Mai unter -
z c : äi n e- t wurde , bestimmt , daß die beiden Regierungen mit
dem Zwecke , der Gefahr einer deutschen Durchdrin¬
gung des Ostens zu begegnen , eine gemeinschaft -
lichc Vereinbarung auf dem Fuße volle ? Gl e i ch b c r c ch t i -
g i! n g unter dcr� Bedingung gegenseitiger Hilfe
und ll n t c r st u h u n g für die Gegenden abgeschlossen , wo
ein gemeinschaftliches Vorgehen notwendig ist . Die chinest -
scheu Behörden verpflichten sich , die Aufgabe der Japaner in
den besetiten Gebieten zu erleichtern , während die Japaner sich
verpflichten , die chinesische Souveränität und die Lande ? -
sittcn zu achten und da ? chinesische Gebiet unmittelbar nach
Beendigung der Operationen zu räumen . Die chinesischen
Truppen können außerhalb des nationalen
Gebietes verwendet werden , lieber die Frage , ob
die chinesische Osteisenbahn im Laufe der Operationen benutzt
werden soll , werden die beiden Ncgicningcn zu einer lieber -
einnlnft kommen .

Spionage - Urteil .
Berlin , 22. Mai . Wegen Spionagevsrsuch ist durch Urteil des

Reichsgerichts der Schweizer Staatsangehörige Mechaniker Fritz
W ü t h r > ch zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurteilt worden .

Wüthnch war durch einen englischen Agenten in der Schweiz
gedungen worden , bei Flugzeugwerken Arbeit zu suchen , Truppen -
trwnsporte auszuspähen und über solche in einer verabredeten
Ziffern ' und Zeichensprache zu berichten , gleichzeitig auch in den
Flugzeugwerken Sabotage zu verüben . Anfang dieses Jahres reiste
er unter falschem Namen ein . wurde aber alsbald festgenommen .

Schiffbrüchige d?l ! tschc Flieger gerettet .

Kopenhagen , 21 . Mai . „ National Tidende " meldet aus Malmö :
Mit einem holländischen Dampfer kamen am Sonnabend in Göte -
borg zwei deutsche Flieger an . die wegen Benzin -
mangels auf der Nordsee hatten niedergehen müssen
und , nachdem sie vier Tage und drei Nächte auf See zugebracht
hatten , von dem Dampfer aufgenommen worden waren Ein schwe -
bischer Fischdampfer rettete an de : Doggerbank zwei
andere deutsche Flieger und brachte sie nach Harstrand ein .
Die Flieger , die ebenfalls infolge B, nzinmangels zum Niedergehen
auf dem Meere gezwungen worden waren , hatten sechs Tage ,
teilweise ohne Lebensmittel und Wasser , auf dem Meere zu -
bringen müssem

Em MÜMSPsogramm
De ? Entwurf ö

Der Würzburger Parteitag hat den Parteivor -
stand mit der Berufung einer Kommission beauftragt , die
den „ Entwurf zu einem Aktionsprogranim
der deutschen Sozialdemolratie " auf der Grund -
läge der heutigen , durcti den Krieg geickuiffencn politischen
und winschafilichen Verhältnisse ausarbeiten und den Partei -
instanzeu zur Be ' chlußfaiiung vorlegen soll .

Der Parleivoriiand ist diesem Beschluß des Parteitages
nachgekommen . Den von der Kommiision ausgearbeiteten
Entwurf eines Akttonsprogramms stellen wir hiermit zur
Diskussion .

Der Kommission haben angehört die Genossen Auer -
München . C u u o w - Berlin , K eil - Slutlgarl , 5k ö n i g -
Dortmund , L a n d s b e r g - Magdeburg , L ö b e - Breslau ,
P a e p l o w - Hamburg und Wissel ! - Berlin .

Der Weltkrieg hat sich im wirtschaftlichen und politischen
Leben Deutschlands als gewaltiger revolutionärer Faktor er -

wiesen . Die überlieferten Produktions « und Handelsverhält -
nisse , die Vermögens - , Erwerbs - und Klassenschichtung des

deutschen Volkes haben tiefgreifende Umwälzungen erfahren .
Krieges nach Friedensschluß eintreten . Noch stehen wir

Krieges na chFriedensschluß eintreten . Noch stehen wir

mitten im reißenden Strom der Entwicklung . Diese Ver -

ändcrung und Verschiebung der Lebenslage unseres Volkes

erfordert die möglichste Sicherung seines politischen und wirt -

schaftlichen Fortschritts . Tos bedingt eine Umgestaltung
der aus der Zeit vor dem Kriege überkommenen staatlichen
Einrichtungen und stellt dadurch die deutsche Sozialdemo -
kratie vor eine Reihe neuer schwieriger Aufgaben . Es

gilt , die jetzige , hauptsächlich auf den Kriegsbedarf ein -

gestellte Volkswirtschaft ohne nachhaltige Erschütterung des

Erwerbslebens planmäßig wieder in den Frisdenszustaend
hinübcrznleiten und die hierzu erforderlichen organisatorischen
Uebergangsmaßnahmcn zu treffen . Es sind die durch den

Krieg zerstörten volkswirtschaftlichen Werte wieder anfzu -
bauen und die zurüMeibenden finanziellen Lasten so zu ver -

teilen , daß sie , ohne die fernere Wirtschaftsentwicklung zu

hindern , den Leistungsfähigsten zufallen . Die geschwächte
Gesundheit und Arbeitskraft des Volkskörpers find durch
eine weitblickende Sozialpolitik wieder zu stärken und ferner

politische Reformen durchzuführen , die dem deutschen Volke

einen maßgebenden Einfluß auf die Regierung sichern und

den Uebergang des alten QbrigkcitSftaates in einen demo -

kratisch - sozialistischen Verwaltungsstaat vorbereiten . Die

Sozialdemokratische Partei Deutschlands kann und darf sich
nicht von den Ereignissen treiben lassen und der durch die

soziale Entwicklung zu gesicigcrtcr Machtfülle gelangten

Staatsgewalt die Durchführung der Neuordnung zuweisen ,
sie muß in zielbewußter Mitarbeit die Neugestaltung der

politischen und wirtschaftlichen Lebensverhältnisse unseres
Volkes in eine zum Sozialismus führende Bahn zu lenken

suchen .
In der Erfüllung dieser ihrer nächsten Aufgaben erkennt

die Sozialdemokratische Partei das nachfolgende , sich auf die

allgenieinc Zustimmung des Würzburger Parteitages
stützende Aktionsprogramm , das das Erfurter Partei .
Programm nicht aufheben , sondern ergänzen soll ,
als für sie maßgebend an :

I . Politische Forderungen .
Die Erfahrungen des Krieges haben neue Beweise für

die Norwendigkeit der demokratischen Durchdringung des

Staates , d. h. für die Volksherrschaft erbracht . Zur Durch -
führung der Volksherrschaft ist erforderlich , daß das Volk
entscheidenden Einfluß auf den Reichstag , die einzelstaat -
lichen und kommunalen parlamentarischen Vertretungen er -
langt und diese wieder auf die Regierungsgewalt .

Die Sozialdemokratische Partei Teutschlands fordert
daher :

Allgemeines , gleiches , direktes und geheimes Wahlrecht
vom 20 . Lebensjahre an ohne Unterschied des Geschlechts
für alle parlamentarischen Körperschaften im Reich wie in
den Einzelstaaten nnp den Gemeinden , Einführung der Ver -
hältniswahl :

Entscheidung der Volksvertretungen bei der Bernfiing
und Entlassung des Reichskanzlers , der Staatssekretäre und
Minister , die gegenüber den Parlamenten die volle Verant -
Wartung für ihre Amtshandlungen zu tragen haben :

Entscheidung des Reichstags über Krieg und Frieden ,
sowie über die Abschlicßung von Bündnisverträgen mit
ftemden Mächten :

' Umwandlung des stehenden Heeres in ein Volksheer ,
beginnend mit der Herabsetzung der Dienstzeit :

Beseitigung der Geheimdiplomatie :
Schaffung internationaler RechtSorganisatisnen ( inter -

nationaler Abrllftiingsvcrträge . Schiedsgerichte usw . ) :
völlig freies Vereins - und Versammlungsrecht : Beseiti -

gung aller Ausnahmegesetze :
volle SeKswerwaltung in Gemeinde , Kreis und Provinz :
Umgcsioltung des ErziehungAvescns mit dem Ziel der

Bcseüigimg des Bildimgsmonopols der herrschenden Klassen .

II . Forderungen für den Uebergang zur Friedenswirtschaft .

�
Zur Verhinderung schwerer Wirtschaftskrisen fordert die

Sozialdemokratische Partei planmäßige Ueberlcitung der Heu -
Ii gen Kriegswirtschaft in die Fr . edrnswirtstsvKt , insbesondere
vorläufige Be' lftbaltung der Lebensmittelrationieruna un ' '
der Höchstpreisfetzsetzungen , rowdt sich; dies nach Friedens -
schluß für die ausreichende Versorgung der minderbemittelten
Volkskreise mit den erforderlichen Nahrungsmitteln als nötig
erweist .

Organisation der Lebensmstteleinfuhr , desRohstoffbezuges
und der Rohstoffvcrteiliing sowie des Exports unter staat -
sicher Leitung und Aufsicht , baldigste Hebung des jetzigen
Tiefstandes der deutschen Valuta im Ausland durch geeignete
handelspolitische und finanztechnische Maßnahmen .

Ferner ist zur Sicherung einer möglichst nngehemmt - en
Lebensmittel - und Nobstosfziifnhr der gemnite deutsch ? Ree -
deretbeftieb einschließlich der Vinneniäiiffabrt unter Aussicht
des Staates zu stellen , dem ein gewisses Bestimmungsrecht
über den Frachtdienst , die Frachtrouten und den Laderaum der
Handelsflotte einzuräumen ist .

III . Sicherstelliing des Arbcitsmarktes nach dem Kriege .
Dimit eine plötzliche Neberfüllung des Arbcitsmarktes

sowie Lohndrückern und Arbeitslosigkeit nach dein Kriege der - ,

öer Sozialdemokratie .
e ? KommWon .
mieden werden , fordert die deutsche Sozialdemokratie : Staat

und Gemeinde haben Vorsorge zu treffen , daß die zur Ent -

lafsung aus dem Kriegsdienst gelangenden Arbeiter und An -

gestellten möglichst in den Industrie - und Handelsbetrieben
ihres Berufszweiges untergebracht werden und zu diesem
Zwecke die Arbcstsvermittelung planmäßig organisiert wird .

Können die Betriebe eines Gewerbezweiges aus Mangel an

Rohstoffen , technischen Mitteln oder aus irgendwelchen ande -

r » n Gründen die Arbeit nicht in vollem Umfange Wiederauf -

nehmen , so dürfen die Arbeiter und Angestellten cms biesem

Grunde nicht länger bei der Fahne zurückbehalten werden .

Den entlassenen Heeresmitgliedern sind auf mindestens

einen Monat die ihnen und ihren Familien gewährten Be

züge und Unterstützungen weiter zu zahlen . Durch Juan -
griffnahme von nützlichen Staats , und Gcmciendearbeiten

ist für ausreichende Beschäftigung zu sorgen . Vermögen

diese Maßnahmen den ArbcitÄossn keine ihnen unter Be -

rücksichtigung des Berufes zuzumutende Arbeit zu schassen ,
so ist ihnen nach Ablauf dieses Monats eine angemessene

Arbeitslosenimterstsitzung aus Rcichsmitteln zu gewähren .

IV . Beteiligung der Arbeiter an der Ucbcrgangsorgainsation .
Da die Oegantsation der Uebergangswirtschast keine be¬

sondere Angelegenheit der Unternehmerschaft , noch der staat¬

lichen Verwaltung ist , sondern eme� Angelegenheit aller am

Wiederaufbau der Volkswirtschaft interessierten VolkSschich -

ten , fordert die Sozialdemokratische Partei Teutschlands , daß

in dem Reichswirtschaftsamt , in den Aebeits - ärntern und den

Arbeitsvermittelungssteklen die deutsche Arbeiterschaft nicht

nur in Arbefterfragen , sondern auch bei der ganzen organi -

satorischen Umschaltnng des Wirtfchaftsbetriebes eine ent -

sprechende Vertretung erWt . � .
Des weiteren fordert die deutsche Sozialdemokratie , daß

der deutschen Arbeiterklasse durch die Errichtung von Arbeits -

kammern eine gleiche Vertretung ihrer Interessen und gleiche

offizielle Vefugnisse eingeräumt werden , wie sie Handel ,
Gewerbe und Landwirtschaft in den Handels - , Gewerbe - und

Landwirtschaftskammern besitzen .

V. Maßnahmen gegen monopolistische Wirtschaftsgebildc .

Da die schon während der Kriegszeit in Industrie , Hau -

del und besonders im Bankgewerbe hervorgetretenen Kon -

zentrations - , Verschmelzungs - und Kartellierungsteiidenzen
voraussichtlich nach Friedensschluß eine weitere Steigerimg
ersickirsn und zu einer Vennchrimg monopossstischcr Wiri -

schaftsgebilde führen werden , fordert die Sozialdemokratische
Partei Deutschlands :

Soweit die wirtschaftliche Entwicklung bereits bestimmte

Privatmonovole geschaffen hat , sind diese unter Bedingungen ,
die ihre gesamte Geschäftsführung der Kontrolle parlamen -

tarischer Ausschüsse unterstellen den beschäftigten Arbeitern

die ihnen durch die Gewerheordnung wie durch die soziale

Gesetzgebung eingeräumten Rechte sichern �
und ihnen einen

angemessenen Einfluß auf die ArbeitSbsdingiingeu� gewähr¬

leisten , zu verstaatlichen . Ferner ist zur Beaufsichtigung
kartellartiger Organistitionsn ein dem Reichswirtschaftsamt

einzugliederndes Kartellamt zu errichten , das die Befugnis
hat , in die Geschäftsbücher der Kartellverbände Einsicht zu

nehmen und schädlichen Preistreibereien entgegenzutreten .
Wie den Unternehmern ist auch den Arbeitern eine Vertretung

im Beirat oder Sachvcrständigen - Ausschuß des 5 ! ariellamts zu

sichern .
Die Aufsicht deS Reiches über das Bankwesen ist zu er -

weitern und durch Ausbau der Reichsbank dieser ein stärkerer
Einfluß auf das private Bankgewerbe zu sichern .

VI . Handelspolitische Forderungen .

Zum Wiederaufbau des Wirtschaftslebens ist erforderlich ,

daß nach dem Kriege die früheren Handelsbeziehungen mit

dem Auslände wiederhergestellt und der deutschen Industrie
die Möglichkeit gebeten wird , ibren ausländischen Absatzmarkt

zu erweitern . Die Sozialdemokratische Partei fordert daher ,

daß bei den Friedensabschlüssen in die Verträge Vcrcinbarun -

gen aufgenommen werden , die eine Fortsetzung des ictzigen

Wirtschaftskrieges verhindern . Ferner sind sofort Vorderes -

tungcn für den Abschluß neuer Handelsabkanunen zu treffen ,

die das bisherige System der Absperrung des dew scheu Ju -
landmarktes durch hohe Lcbensmittelzölle fallen lassen .

VII . Finanz - und Sftuerresorm .

Der Krieg wird dem Deutschen Reich schwere finanzielle
Lasten hinterlassen . Diese so zu verteilen , daß die Wirtschafts -
entwicklung nach dem Kriege möglichst wenig gehemmt und

jener Teil der Bevölkernng , der durch den Krieg Vorteile er -

langt hat , in erster Reihe zur Aufbringung der erforderlichen
neuen Stsuererträge herangezogen wird , ist die wichtigste
Aufgabe einer die große Volksmasse schützenden Steuerpolitik .

Zu den Badingnngen einer möglichst ungehemmten Wirt -

schaftseniwicklnng gehört in erster Reihe die Schonung und

Stärkung der menschlichen Arbeitskraft als des wertvollsten
Teils des Volksvermögens .

Ausgehend von diesen Grundsätzen fo »dert die Sozial -
dcmskratische Partei :

Mtragung eines beträchtlichen Teils der Krivissthulden
durch schärfste Erfassung der in der Kriegszeit entstandenen
Vermögensvermehrungen :

Erhebung eines noch der Leistungsfähigkeit abzustufen -
den allgemeinen Schuldentilgungsbeitrags :

reichsgeietzsiche Ordnung und progressive Erhöhung der
Einkommens - und Vermögensstenern nach sozial - und bevölke -

rungSpolitischen Gesichtspunkten :
Ausbau der Erbschaftssteuer unter Einbeziehung des

Erbes der Kinder und Ehegatten : Erhebung eines Pflichtteils
des Reichs bei kinderlosen Erblassern oder solchen mit kleiner

Kinderzahl : Einsührung des alleinigen Erbrechts des Reichs ,
wenn nahe erbberechtigte Verwandte nickt vorhanden sind :

Verschärfung der Steuersätze , die nicht nur nach dem
Grade der Verwandtschaft und der Höhe der Esbschaft , son -
dern anch nach dem Gesamtvermögen des Erbenden abzustufen
sind .

Aufhebung aller Verbrauchsabgaben ans notwendige
Nahrungsmittel . — Alle monopolistischen Gewerbezweige und
das Versicherungswesen sind in die öffentliche Verwaltung zu
übernehmen .

VIII . Sozialpolitische Forderungen .

Zur Hebung des durch den Krieg geschädigten Gesund -
heitszustandes des deutschen Lolkskörpers , wie zum Schutz



b' cr menschlichen Arbeitskrast und des Nachwuchses unseres
Volkes fordert die Sozialdemokratische Partei :

Ausbau und Vereinheitlichung der sozialpolitischen Ge -
setzgebung ;

achtstündigen Normalarbcitstag ;
grundsätzliches Verbot der Nachtarbeit unter klarer Um -

grenzung der Ausnahmen von diesem Verbot :
durchgreifenden Schutz der Frau vor und nach der Eni -

bindnng :
Verbot der gewerblichen Beschäftigung von Kindern unter

IL Jahren :
Schutz der Jugendlichen , Erweiterung der Jugendfür -

sorge :
Regelung der Wobnungsfürsorge durch ein Reichsgesctz ,

Schaffung eines wirklichen Koalitionsrechts für alle Arbeiter ,
Ausbau und Vereinheitlichung des Arbeitsrechts :

Ausbau und einheitliche Regelung des Einigungswesens ,
der Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenfürsorge im ganzen
Reichsgebiet .

Zur einheitlichen Durchführung der sozialpolitischen Ge -

setzgebung ist ein besonderes Reichsamt für Sozialpolitik zu
schaffen .

Das Wohl der Kriegsbeschädigten und der Kriegsteil -
nehmer , deren wirtschaftliche Verhältnisse durch den Krieg
zerrüttet sind , wie auch der Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen erfordert besondere Fürsorgenmßnahmen . Den

noch teilweise erwerbsfähigen Kriegsbeschädigten ist nutz -
bringende dauernde Beschästigung durch die Unternehmer

auf gesetzlicbsm Wege zu sichern und die Ausnutzung ihrer
Notlage im Arbeitsprozeß zu verhüten , den ruinierten Kriegs -
teilnehmern aber die Wiedererlangung einer festen Wirtschaft -
lichen Grui » dlage zu ermöglichen . Die Sozialdemokratische
Partei Deutschlands fordert daher eine von sozialpolitischen
Gesichtspunkten getragene reichsgesetzliche Regelung der ge -
samten Kriegsbeschädigtenfürsorge und Neuordnung der

Rentenberechtigung unter Schaffung eines Rechtsweges , der
dem der Arbeiterversicherung nachzubilden ist .

IX . Kommunalpolitischc Forderungen .

Unter Festhaltung an der von dem Bremer Parteitag
<1904 ) angenommenen Programmresolution erachtet die

Partei für die Uebergangszeit die Erfüllung folgender kom -

munalpolitischer Aufgaben als besonders dringlich :
Finanz - und Steuer w e s e n. Ueberführung aller

für die Gsmeindsn in Frage kommenden Monopolbetriebe in
deren Bssttz . Uebertragung des Kleinverschleißes innerhalb
der bereits monopolisierten oder noch zu monopolisierenden
Gewerbe an die Gemeinden / Einführung von Handels -
monoPolen in Bauland und in allen unentbehrlichen Nah -
rungsmitteln .

Einwirkung auf die Gesetzgebung in der Richtung eines
Ausbaues der Steuerhoheit der Gemeinden , um sie unter

Schonung der minderbemittelten Bevölkcrungsklassen zur Er -

füllung ihrer Aufgaben instandzusetzen .
Armen - und Waisenpflege . Ausbau der vor -

beugenden Armenpflege . Für die ehemaligen Kriegsteil -
nehmer Schaffung besonderer Unterstützungseinrichtungen ,
die unter Ausschaltung armenpflegerischer Grundsätze von der

Armenverwaltung zu trennen sind . Anpassung der Unter -

stützungssätze an die Lebensstellung der Hilfsbedürftigen . Er -

Weiterung der Generalvormundschaft . Besondere Fürsorge
für die Kriegerwaisen .

Gesundheitswesen . Versorgung der Bevölkerung
mit gesunden und preiswerten Nahrungsmitteln . Fort -
laufende Ueberwachung des Gesundheitszustandes der Be -
dölkerung , insbesondere der Säuglinge , der Kinder im vor -
schulpflichtigen Alter und der Schulkinder . Behandlung ge -
fundheitlich gefährdeter oder erkrankter Kinder durch beamtete

Aerzte . Einführung einer Wochenhilfe für den Fall der Ve -

seitigung der Reichswochenhilfe durch die Gemeinden in dem

Umfang von mindestens den Leistungen der heutigen Reichs -
wochcnhilfe . Fürsorge für Schwangere und Stillende ent -

sprechend den Fortschritten der ärztlichen Wissenschaft .
Schulwesen . Volle Durchführung des Grundsatzes

der Unentgeltlichkeit des Unterrichts und der Lernmittel .
Leichte Ermöglichung des Aufstiegs der Begabten .

Einbeziehung der Privatangcstelltcn in die Arbeits -
kämmern .

Die ArbeitSgemeinsckmft freier Angestelltenverbände haben dem
Reichslag eine Eingabe überfandt , worin nm die Einbeziehung der
Privatangestellieil in das zu schaffende Arbeüskaminergesetz ersucht
wird . Begründend wird ausgeführt , das ; der Angestellte aus Grund
keines Arbeitsvertrages ebenso wie der Arbeiter grundsätzlich als
Arbeitnehmer anzusehen sei . Der gegen diese Auffassung geltend
geniackUe Einwand , datz die Angestellten im Winsctiaftsprozetz keine
Arbeitnehmer seien , könne auf Grnnd der wirtschaftlichen Entwicklung
des letzten halben Jahrhunderts nicht mehr aufrecht erhalten werden .
Heule müsfe die Masse der Angestellten mit dauernder Wirtschaft -
licher Abhängigkeit rechnen . Soweit die Angestelliensragen auf
Grund besonderer Funktionen der Angestellten eine gel änderte
Vebondlung notwendig machen , boren die von den freien Angestellten -
verbänden geforderten Angestelllenabteilungen in den Arbeits -
kainmern ausreichende Gelegenheit . In den großen grundsätzlichen
Fragen , die mit die Hanplauigabe der kommenden Aibeitslammern
zu bilden haben , seien die Interessen der An«estell ! en und Arbeiter
durchweg gleichlaufend . Die Schaffung von Arbeiter - und
Angestellienkammern würden die im allgemeinen Interesse liegende
Vereinheitlichung der Sozialgesetzgebung erschweren und unnötiger -
weise doppelte Arbeit und VerwaltungSkosten verursachen .

Der Jahresbericht des Buchdruckerverbandes , der kürzlich im
„ Korreivondeiu " besprochen wurde , läßt auch für das JahriSIT die
Norken Wirkungen des Krieges auf den Berus und damit aus die
Organisation erkennen . Die dtirchschnililicke Miigliederzabl ist von
30 461 im Jahre 1916 ans 28 704 zurückgegangen . 1914 betrug
dieselbe 69 608 . Die Zahl der Druckorle . in denen der Verband
Mitglieder hatte , bat sich infolge der Einberufungen um 666 gegen
das Jahr 1913 vermindert , nämlich von 1777 auf 1171 .

An Beiträgen wurden im abgelaufenen Jabre vereinnahmt
1 713 678 M. , die Zinsen ergaben eine Einnahme von 460 866 M.
Von den Ausgaben enisallen aui Arbeitsloieniinierstützung 15 129 M. ,
Krankenunterktützung 430 760 Dt , Jnvalidenunlerstütznirg 464 535 M. :
insgesamt wurden sür Unterstützungen 1 110 923 M. verausgabt .
Die sonstigen Ausgaben betrugen 580 306 M. Der Vermögens «
bestand stieg von 11706 602 M. im Jahre 1916 auf 12 212111 M.
im Jahre 1917 .

_

pzrteiNLckwicbktn .
Ter Kampf um das „Hallesche Volksstlatt " .

Die Parteiorganisation in Halle h«tte sich bekanntlich von der

Partei getrennt und war zu den U» abhängig « rt übergegangen . Auch
von den drei Firmentrögern des „ Kalleschen Vokksblatts " machten
zwei diesen Schritt nfft , nur der Geschäftsführer , Genosse Herzig ,
blieb der Partei treu . Ausgehend von der richtigen Annahme , datz
die zu den Unabhängigen übergetretenen früheren Parteimitglieder
ihre Funktion als Firmenträger nicht mehr ausüben könnten , ließ
Herzig ihr Mandat für erloschen erklären und berief an ihre Stelle

zwei andere Genoffe - n in die Firmenleitung . Wegen eines Form -
fehiers macht ? fedoch das Gericht diesen Schritt rückgängig , und
nun benutzten die beiden Unabhängigen als Mehrheit in der Ge -

schäftsleitung die Gelegenheit , Herzig hinauszuwerfen , sich Ge -

schäftsbücher und Schlüffel anzueignen und einen gewissen Schade
als Geschäftsführer einzusetzen . Das „Hallesche Volksblatt " stimmte
darüber ein grotzeS Jubelgeschrei an , aber die Freude hat nicht lang ?
gedauert . Das Landgericht Halle hat unter Androhung einer Gele -

strafe von 3060 M. für den Fall des Zuwiderhandelns verftizft . datz
Herzig weiter ungehindert seine Obliegenheiten erledigen soll . Die

weggenommenen Gelder und anderen Wertsbjekte sind bis zur Er -

ledigung des Prozesses an AmtSstelle zu hinterlegen . Wem das

„Hallesche VokkSblatt " in letzter Sinie rechtmässig zugehört , wird

nun im ordentlichen Streitverfahron entschieden werden . Nach einer

ganzen Anzahl von Gerichtsentscheidungen wird wohl auch hier das

Gericht sich auf den selbswerständlichen Standpunkt stellen , datz ,
wer aus der Partei ausscheidet , wie die Unabhängigen es getan
haben , damit zugleich das Anrecht auf das Partsivigentum verliert .

Eine Maßregelung durch die Unabhängigen .
Die Zurückiührnng der „ Düsseldorfer VolkSzeilung " und das

völlige Mctzlingen ihres ByokoltS hat die Unabhängigen um jede
Vernunft gebracht . In ohnmächtiger Wut gehen sie jetzt daran ,
ihre Naeüe an den Anhängern der alten Partei auszulassen , die
noch irgendwie von ihnen abhängig sind . So haben sie in der
letzten Sitzung des Düsseldorier Gewerlscchastskanells mit 39
gegen 33 Stimmen beicchlossen . den Arbenepekretär Arzberaer zu

entlassen , lvekl er fich bei der Uebernahme der „ Vokkszeliung� auf
die Seite des Parieivoistandes gestellt hat . Arzberger ist seit
nahezu zwölf Jahren in Düsseldorf Arbeitersekretär , er hat Frau
und sechs Kinder zu ernähren . In der Angelegenheit ist selbstver -
ständlich nocki nicht das letzte Wort . gesprochen , denn eine ganze
Liethe von Gewerkschaften protestieren auf das energischste gegen
die Hineintragung des politischen Streites in das Kartell . Vor -
läufig leiden unter dem unsinnigen Besebluffe der „ Unabbängigen "
nur die armen Ratmchenden , die Kriegerfrauen , denn da Arzberger
der einzige Arbenersekrelär war , mutz die Auslunfterteilung natür¬
lich eingestellt werden .

Aus den Organisasionen .
Die erste KreiSkonserenz hielt am vorigen Sonntag der Sozial¬

demokratische Verein sür den Kreis WörS - Nccs ( Bezirk Niederrhein )
ab . Aus dem Bericht des Vorstandes , den der Sekretär des Kreties ,
Genosse Müller , gab . beben wir hervor t Bei Ausbruch des Krieges
zählte der Verein an Mitgliedern 1271 . Durch den Krieg erreichte
diese Zahl 1915 16 einen Tiesstand von 599 . Heute ist die Mi -
gliederzahl jedoch aui 1871 gewachsen . Gegen die höchste Friedens »
zahl ist die - ein Mehr von 601 / Ausserdem find noch 376 Mit «
glieder als noch im Kriege befindlich gemeldet . Gefallen gemeldet
sind 2l Mitglieder . Besonders erwähnenewerl ist , dass die Zahl
der weiblichen Mitglieder jetzt um das Dreisache höher ist als
in der Friedenszeit . Neu aufgenommen wurden während des
Krieges 2063 Mitglieder . Der Verein billigte von Anbeginn
deS Krieges bis beute , was auch nach einem Neferal des
Kandidaten Genossen Weyers ans der Konferenz wiederum
zunt Ausdruck kam , die Politik der Partei . Ans Anlast des
Nedakteurkonflilts an dem Parteiblatt in Duisburg sind 43 Mit -
glieder aus der Kreisorganisation ausgeschieden . Deren neue Or -
ganitationstitigkeil ist aber schon lange vollständig eingeschlagen .
Die Abonnentenzahl der �Parteipresse im Kreise ( „ Voiksstimme " -
Duisburg ) war während der oppositionellen Haltung des Blattes
auf die Hälfte des Friedens zurückgegangen und hat nun den
Friedensstand wieder nm 709 überholt . Die Konferenz genehmigte
gegen eins Sitmme eine BeiitagSerhöbung von 10 auf 15 Pf . für
die Woche für Männer und von 15 ans 20 Pf . vierzehntägig oder
von 30 auf 40 Pf . >ür den Monat für Frauen . Ferner toll jedes
Mitglied in jedem Quartal 10 Pf . für den Wablfonds zahlen . Das
Eininttsgeld wurde von 30 und 40 Pf . auf 50 Pf . einheitlich erhöht .
Als Kandidaten zum Reichstag wurde Genosse Weycrs - Esjen , zum
Landtagslandtdaten Müller - MörS wiedergewäbkt .

Eine neue finuische sozialdemokratische Zeitung .
In Helfineftors ist einige Tage nach Einnahme der Stadt eine

sozialdemokratische Zeitung „ Snomen Sosiaaltdemokraalti " ( „ Der
finnische Sozialdernokral " ) erschienen . Sie bekannte sich in ihrer
ersten Nummer zu gemässigten Anschauungen und forderte zum
Wiederauiban der finnische « Arbeiterbewegung durch patlameu -
tariiche und kommunalpotitische Aktion auf . In einem mit seinen
Initialen gezeichneten Artikel vertrat der bekannte Genosse
Tanner . der sich von der Attsfiandsbewegung ferngehalten bat ,
die Auflösung des jetzigen Landtags , der nur einseitige Klaffen -
Interessen vertrete . In der Tat sind von den 85 Arbeitervertrelern
mir noch 10 — 15 übriggeblieben . — Die massvolle Aeutzerung motz -
voller Tendenzen scheinen aber dem Blatt nichts geholfen zu haben .
Schon am folgenden Tage liess es der Stadtkommandant mit Be -
ichlag belegen . _

?nöustrie unö fiaadeU
Euglische Baumwollnot .

Die englische Vaumioolllndustrie , die nach der neulichen Unter »
Hausrede des Präsidenten des Handelsamts von allen Industrie »
zweigen am meisten gelitten hat , wird demnächst weiteren Ein «
ichränkungen ttnieiwoiien . Das Baumwollkonirollamt in Manchester
verfügte , dass ab 10. Juni Svinneieien , die amertkaniiche Baum -
wolle versvinnen , nur mehr 50 Proz . Spindeln arbeiten lasten
dürfen und die Arbeitswoche von 55 aus 40 Stunden reduzieren
müssen , während Spindeln , die ägyvtiiche Baumwolle verspinnen ,
aus 80 Proz . und 55 Stunden begrenzt sind . Die Webereien
dürten , abgesehen von Negierungsautträgen , nur 40 Stunden ar -
beiten . Künfiig werden von jeder in Betrieb befindlichen Spinn »
bank und Webstuhl Abgaben erhoben die in den Fonds für Ruhe -
löhne fficssen , welche die Aibeiter au den Tagen , an denen sie nn -
beschäsiigt sind , erhalten . Das Baumwallkontiollamt gab gleich -
zeilig die Erkläiung ab . dass angesichts der geringen Baumwoll -
bestände Englands Lage sehr ernst sei und in naher Ztikuicil noch
viel ernster zu werden dioke . falls iür die Baumwollvertchifftengen
nicht mehr Schiffsraum verfügbar werde .

Verantworttich für Politik : Erich Kuttner , Bertint für den übrigen Teil des
Blattes : Sllsrcd Schölt , Neukölln ! für Anzeigen Theodor Molke , Berlin , Verlag !
Vorwärts - Perlag Cü, m l>. H,. Berlin . Truck , Vorwürts - Buchdrueierei und

Verlaflsanflalt Paul Singer u. Co, in Berlin , Lcndcnftrabe Z.
Hierzu t Beil NNc und Uiucrhal ruunedlarr .

Neuanfertigung
von Damen - , Herren - von

und Kinder - Kleidung \ und

- - - - - - - -

aus zugegebenen Stoffen in eigenen Werkstätten

Damen - , Herren »

Kinder - Wäsche

Umarbeitung
von Damen - u . Kinder - Kleidung aus zugegebenem ffiaterial , auch Umänderung

in kleinere GröSen sowie Herstellung von zwei gleichen Stücken in ein Stück .

Wenden von Hcrrcn - &' ici : ! ung sowie Umarbeiten in kleinere Gröben

Aenderungsmögiiehkeil vorbehalten

Wiederherstellung
von Wäsche und Trikotagen aus

zugegebenem Material , eventuell

von Strumpfwaren , aus drei

Strümpfen zwei , aus zwei

trsafz für Hals - und Handpriesen I n Socken eine �

Nur gewaschen « und geplättete GegeastSnde werden angenommen

Annahme zum Umfärben
von Kleidungsstücken . Decken , Stoffen , Bänder , Spitzen usw .

=0

Cisscni
Bestes Fabrikat

Hit GJaspla ' fen ausgelegt oder mit Zink aus�escbladcn .

Ckrofje Auswahl in verschiedenen Gröfjen u . Preislagen .

EP

Dr med . Dahmann für
Geschlcchtskrankheitnn ,

Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nervös . Soliwäoha , 6 - in -

icranke . Beliandluns -
schnell , sicher u. schmerz¬
los ohne Berufsstörung

Dp tSonic . ver & Co .
konz . Labor . f Blutunters .

Fiiden im Harn usw .

[ FrieiiÄrilsSk .
' VsMiMsf « CiVCT gegenüber

i Kathaus .
I Spr . 10 - 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- l .
| Honorar mäßig , a. Teüzahi

Separates Oamenzimmor .

Platin , ®c . 7,60 , Korten ,
Ringe , Bestecke kauft

frati Wagner ,
Kaissrstr . 18 I ( Alexanderplatz ) .

Ausländische

Rote Rüben

Psund 35 Pf. , empfiehlt
Tclikareffeuhaus Kästner ,
Berlin , Potsdamer Str , 115

( Lützow 4690) . 58/2 *

| Jurthe - Nitsche , Die Fräserei

. . . . . . .

Dworzak , Grundzüge der Fräserei

. . . . .

Hammel , Werkstatiwinke für den gesamten
Maschinenbau

. . . . . . . . . . . .

4,80
Ritter , Taschenbuch für Dreher und Schlaffer . 4, —

! Otrowsky , Lehrbuch sür Dreherei und Weckstatt 8, —

j Lippmann , Hüssduch für Dreher

. . . . .

4, —
1 Tmorzat , Gruiid . züge der Dreherei . . . . .1,30

Schuihardt - Schütte , Technisches Hilksbuch . . . 4, —

| Haas , Der Metallarbeiter , ein Hilfe - und Nach -
ichlagebuch iür Dreher und Schlosser . . . 4, —

Schiicl , Schule de-? Werizeugmachers . . . . 6, —

Taschenbuch für Elekiromonieure

. . . . . .

4,80

Zu beziehen gegen vorherige Einsendung oder Nach -
nähme des Betrages von der

ititchhanillulig Vorwärts , Berlin SA . 68, Ciodenltr . 3"

Spezialm !
Or . med I aad «

beb. schnell , gründl . , mägl .
schmerzlos u. ohne Berujsilör .
Gesokleohtskraalcveih . geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Methoden
Harn - und Biatuntersuchung .

Kinigstr. ZW. ää ,
spr . 10 —lu . 5— L, Sorna . 10 —1

Speziaiarzi
l >r . med . liattche ,

FrledriGhstr . SOÄÄ
«ehandt . oonSnvlnllS . Haut -
Hnru - . Frauenleiden , ivez . :
chron . Fälle . Ichmerztoce . lürzecle
Ledandtg . ohne Berussltörung .
Blumnteriuchung . Mätz . Preise
Teilzahlung . Sprechstunden 1.
bis 1 imO ä— S, « ouju . 11 —1
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